er Hirf berg, Sonnabend den 21. Juli 


nthaltend die Namen ſämmtlicher todten, 


Preis pro 


% Auszug aus den amtlichen Verluſt⸗Liſten, 


verwundeten und vermißten Niederſchleſier, 


weit dieſelben bis heut mitgetheilt find, von Montag früh 8 Uhr an bei mir zu haben. 
Bogen 1 Sgr. C. W. 


J. Krahn. 


Auch iſt derſelbe bei meinen ſämmtlichen Herren Commiſſionairen zu haben. 


Nachrichten vom Kriegs · Schanplatze. 


Hultſchin, 14. Juli. Heute Mittag wurde die in Troppau 
(Eeſterreſchiſch⸗ Schleſten) liegende Preußische Garniſon allarmirt 
ind rückte zufolge eingegangenen Befehls ins Innere Oeſter⸗ 
s ab. Kaum hatte das Militär die Stadt verlaſſen, als 
dahin unſichtbar geweſene Oeſterreichiſche Steuerbeamten 
vorkamen, im Namen des Kaiſers die von Preußiſchen Händ⸗ 
in hierber gebrachten Cigarren⸗Lager fperıten und andere 
dländiſche Waaren confiscirten, ja die Händler derſelben 
aften wollten, welche ſich dem indeß durch die Flucht ent⸗ 
gen. Die Troppauer ſtürzten aus den Häuſern und jubelten, 
ige warfen Steine auf die Preußen, als ſeien fie Herren 
„ J. Stadt. Neues Militär war ſchon angeſagt und bat in 
damärſ heute Nacht wieder Troppau beſetzt. So dürften 
N Troppauer ihre gerechte Strafe für 7 5 u ee 
0 r. Stg. 

Aus Horſitz ſchreibt der franzöſiſche Berichterſtatter: An 
ten ſcheint es in dieſem großen Dorfe gemangelt zu haben. 
in der Nacht nach der großen Schlacht kam Graf Bismarck 
— vor Hunger und Ermattung. Alle Häuſer waren 
cgloſſen. Brot war nicht mehr vorhanden und Stroh ſehr 
10 um die Verwundeten darauf zu legen. Graf Bismarck 
N daher genötbigt, fih auf dem Straßenpflaſter zu bet 
N und ohne Kiſſen und mit leerem Magen den glüdlichen 
af eines Soldaten zu ſchlafen, der den Sieg davon ge: 


Joſephbſtadt und Königgrätz werden vom 23. Infan⸗ 
letegiment einem Bataillon vom 22. Regiment, 4 Schwa⸗ 
en und 5 Batterien in Schach gehalten. Geſchoſſen wird 


2 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


—. — — 


wenig. — Bis jetzt hatten die Böhmen wenig von der Strenge 
der preußiſchen Kriegsgeſetze empfunden. Dieſe Milde der 
preußiſchen Militärbehörden hat aber nun ein Ende nehmen 
müſſen. Bewaffnetes Landvolk hat Transportwagen überfal⸗ 
len, die Fuhrleute gemißhandelt, Viehtransporte inhibirt, auf 
Patrouillen aus dem Hinterhalt geſchoſſen und ſelbſt Militärs 
ſchwer verletzt. So ſind 10 bewaffnete Landleute aus der 
Gegend von Horzitz gefangen genommen worden und werden 
ihr Beginnen mit dem Leben bezahlen müſſen. — Die Geld⸗ 
courſe werden durch Armeebefehle Ge Ein preußiſcher 
Thaler gilt 190 Neukreuzer u. 1 Silbergroſchen 7 Neukreuzer. 

Prag, d. 9. Juli. Geſtriger Einzug der Garde⸗Landwehr⸗ 
Divifion in Prag, ſehr ſchön, ohne jeden t 
bis auf einen Commandanten und einzelne Abtheilungen Re⸗ 
convalescenten, nebſt Lazarethen, zu denen je ein Offizier kom⸗ 
mandirt ift, von den Oeſterreichern geräumt. Aufnahme bril⸗ 
lant, die Bürger ſehr zuvorkommend, auf vielen Häuſern wehen 
weiße Flaggen. Die Soldaten, die auf Befehl des Comman⸗ 
danten nur mit Gewehr gehen müſſen, mit Bürgern Arm in 


Arm in beſter Eintracht; die Leute führen 5 Mannſchaf:= 


ten in die beſten . und bewirthen ſie vielfach. Von 
vielen Seiten iſt mir der Wunſch geäußert worden, die Beſatzung 
möge gr lange bleiben. Der uu e und eine Com⸗ 
pagnie (12. Garde⸗Landwehr⸗Regiments) im Schloß auf dem 
Hradſchin einguartiert, die Bewi Soldaten gut, für 
uns ausgezeichnet, auf Koſten des Kaiſers Ferdinand, der in 
Tyrol iſt. Die übrige 2 in der Stadt in Kaſernen, den 
Seminaren, Klöſtern und Bürger⸗Quartieren. Beim Einrücken 
kamen der Erzbiſchof, Bürgermeiſter und Magiſtrat — 

r. 


rthung der 


gefahren, der Commandant war im Parade⸗Anzug am 
(54. Jahrgang. Nr. 58) 


Wiperſtand; Prag 


„ 
Be 
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Die e e hielt auf 5 in den mit Menſcher 

überfüllten Straßen und hatte eine Ehrenwache vor dem Di⸗ 

viſions⸗Commandeur gegeben, die jedoch von den Preußen ab⸗ 
elöſt wurde. Die Uniform der Bürgergarde prächtig und ge⸗ 

85 Wie lange wir hier bleiben, ungewiß Auf dem 
arſche hierher ſtets gut aufgenommen. 

Brünn, den 13. Jull. In Zwittau fanden die 
preußiſchen Sicherheitsbeamten die liegen gebliebene Armee⸗ 
8 vom Tage der Schlacht bei Königgrätz bis zum 
9. Juli. Die Briefe der Offiziere in die Heimath enthalten 
lebendige Bilder der durch die Preußen errungenen Vortheile. 
Vor dem 3. Juli enthalten ſie den Ton der Unbeſieglichkeit 
und abſoluten Ueberlegenheit; nach dem 3. Juli iſt vollſtän⸗ 
dige Entmuthigung und 15 sloſigkeit an die Stelle ge⸗ 
treten. Sie geben den Maßſtab für das, was Oeſterreich bei 
8 verloren und die „verflirten“ Preußen gewonnen. 
— Bei der Verlegung des ſieg der 40nd von Zwittau nach 
Czernahora am 12. Juli ſtieg der König im Schloſſe des 
Grafen Fries ab, das bisher zum Lazareth für verwundete 
öſterreichiſche ae gedient hatte, welche alle bis auf 
einen vor der Ankunft der Preußen nach Wien transportirt 
worden waren, und dieſer eine war ein Offizier vom 
37. . dem bei Skalitz beide Arme durch⸗ 
ſchoſſen worden waren. Als der König dies erfuhr, beſuchte 
er 445 den Leidenden, tröftete ihn freundlichſt und ſandte 
ihm ſofort den Leibarzt. — Wiener Blätter geben den bis⸗ 
4 Verluſt der Oeſterreicher auf 80000 Mann nebſt 

ſchützen und dem enormen Train an. In den kaiſer⸗ 
lichen en 2 5 zu Bas hat man große Vorräthe (3. B. 
für 40000 Mann völlige Bekleidung nebſt Stiefeln, ſowie Mu⸗ 
nitions⸗ und Fouragevorräthe) entdeckt. Man hatte alle Mi⸗ 
litärbeſtände aus den kleineren Orten nach Prag in Sicherheit 
zu rg vermeint, dann aber nichts entfernen können. 

In Böhmen iſt die Bewegung der Preußen nach dem 
Böhmer Walde weit vorgeſchritten. Die öſterr. Statthalterei 

tie ſich zunächſt von Prag nach San geflüchtet. In 

olge eines Vormarſches preußiſcher Truppen von Jechnitz 
und Kralowitz haben ſich die kaiſerl. Behörden aus Pilſen 
zurückgezogen und die dahin in Sicherheit gebrachten Kaſſen 
mitgenommen. : 
Berlin, 15. Juli. In ſeabah wurden von den Preußen 
20 Lokomotiven und 2000 Eiſenbahnwagen vorgefunden. Die 
zerſtörte Eiſenbahn⸗Verbindung zwiſchen Turnau und Kralup 

Knotenpunkt der Dresden⸗Prager und Zittau⸗Prager Eiſen⸗ 
bahn) wird durch die Feld⸗Eiſenbahn⸗Abtheilung wieder her⸗ 

eſtellt werden. Die bei Podol über die Iſer führende 

Brücke ift wieder fahrbar. (Amtlich.)) 
Konitz, 15. Juli. Die Brigade Mloski vom 1. Armee⸗ 
corps hat unter perſönlicher 7 des commandirenden Ge⸗ 
nerals v. Bonin heute früh bei Tobitſckau ein glänzendes 
Gefecht beſtanden. Die ſtarke feindliche Poſition, von der 
Öfterreichiichen Brigade Rothkirch vertheidigt, wurde erftürmt, 
der Feind nach Olmütz geworfen. Das Küraſſier⸗Regiment 
Nr. 5 eroberte 16 öſterreichiſche Geſchütze, das Küraſſier⸗Regi⸗ 
ment Nr. 1 nahm zwei feindliche Kanonen. Unſere Truppen 
waren eben jo brav, wie Führung umfichtig, energiſch. 

Hauptquartier Brünn, Montag, 16. Juli. 
Geſtern Nachmittag iſt auch die 5. Diviſion von hier in 
der Richtung auf Lundenburg abgerückt. Heute früh hat 
die Kavallerie der Stabswache dieſelbe Direktion einge⸗ 
geſchlagen. Es iſt noch ungewiß, ob das 5 Haupt⸗ 
quartier ſchon heute oder erſt morgen weiter üdweſtlich 
vorverlegt werden wird. Geſtern Mittag traf hier ein 
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öſterreichiſcher Huſarenoffizier mit einem Trompet 
ein, welcher den franzöſiſchen Botſchafter Benedett 
durch die öſterreichiſchen Vorpoſten nach Wien geleitel 
ſollte. Die Abreiſe des Botſchafters dahin erfolgte u 
3 Uhr. Die ganze erſte Armee befindet ſich auf d 

Vormarſche nach Süden. 1 


( Meilen von Wien) beſetzt. 1 
Die „Amtl. Nachrichten“ bringen folgende wichtig 
Nachricht: n N 
Brünn, 15. Juli. Die Verhandlungen wegen ein 
dreitägigen Waffenruhe haben ſich zerſchlagen und 9 
hen unſere Truppen heute in der Richtung auf Wi 
90 c e ffiziellen Mittheil 
Nach einer offiziellen Mittheilung der „Poſt⸗Z.“ a 
Wien 14. d., haben die Preußen n dien 0 M 
ens bei Jetzeldorf die Grenze des Erzherzogsthum 


müs, iſt ohne Schwertſtreich geräumt. Noch täglid 
werden berſprengte der bei Königgrätz geschlagen 
öſterreich iſchen Armee Geer zun 
Brünn, 1 6. Juli. Geſtern hat der Kronprinz glüs⸗ 
liche kleinere Gefechte mit Oeſterreichern und Sachſel 
gehabt, wobei 16 Kanonen erbeutet wurden. Für heul 
werden ähnliche Gefechte an der Thaya von Abtheilun 


Fahne. — Benedek iſt des Obercommando's der Nordarm 

enthoben, ihm aber der Befehl eines Armeecorps belaſſeh 
worden. Es beſtätigt ſich, daß der Erzherzog Albrecht zuf 
Höchſtrommandirenden aller öſterreichiſchen Armeen ernannt i 


Aus Dermbach 1 man: So find wir denn die edle 
deutſchen Brüder (die Baiern) los. Wir wollen Gott dank 
daß wir noch ſo davongekommen ſind, mit Geld⸗Aus 
Kontributionen und Verwüſtung etlicher Fluren; in 
bardörfern haben ſie wie die gehauſt, 
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erzehren konnten, baben fie zerſtört. Der Pfarrer in Kalten⸗ 
m (weimariſches Dorf), wo das baierſche Lager war, 
datte die Prinzen im Quartier, trotzdem haben die Soldaten 
dm die Lutherbilder von der Wand gerifien und zertrümmert, 
einen Prieſterrock in Fetzen geriſſen, dir filbernen Löffel zer⸗ 
kochen, die Wäſche mit Solaröl beſchüttet u. dergl. In Kal⸗ 
lennordbeim ift es nicht beſſer gegangen. Arm wie Reich iſt 
Ausgeplündert worden; einen Müller baben fie zur Thür feiner 
tube hinausgeworfen, um mit größerer Bequemlichkeit 600 

r. aus feinem Bureau zu nebmen und feine Werthpapiere 
treiben zu können; 180 Eimer Bier haben fie in Kaltennord⸗ 
N einem Brauer, nachdem ſie ſich toll und vollgeſoffen, in 
yon D.., laufen laſſen :c., die Möbel aus den Häufern ge: 
delt und verbrannt; kein Stück Federvieh giebt es mehr in 
er Umgegend; Schweine, Ziegen, Ochſen, was ihnen in die 
dende gefallen iſt, mußte bluten; von den Obſtbäumen an den 
Straßen haben fie die Aeſte herunter gehauen, im Muthwiklen 

e Rinde von den Stämmen geſchält. Das ſind die Befreier 
don preußiſcher Junkerherrſchaft. Nun, die Preußen haben ſie 
Elagt; plündern, ſtehlen und vor dem Feinde laufen, daß die 
9 Kun abfallen, das iſt das Charakteriſtikum dieſer wackern 


du Dar mſtadt, 14. Juli. Der Großherzog iſt heute nach 
; ünchen abgereiſt. Die Staatskaſſen find in Sicherheit ge⸗ 
Nacht. — In Mainz hat man angefangen, die öſterreichiſchen 
Funtirungsvorrägbe und anderes fortzuſchaffen. — Gegen die 
treifereien der Preußen, die ſich bereits bis Wallentheim, 
dle faſt bis in die Mitte von Rheinheſſen, ausgedehnt haben, 
Arden Vorkehrungen getroffen. Ein Corps Kurheſſen iſt von 
an, abgegangen, um die Straße von Mainz bis Alzey 
ecken. 

„Das Sondershauſenſſche Bataillon iſt am 15. Juli 
lach Erfurt abmarſchirt. Sein Beſtimmungsort iſt Coblenz. 
Berlin, 10. Juli. Die Preußen haben ſich nach dem 
hr reichen Gefecht bei Kiſſingen nicht ſüdwärts nach Schwein⸗ 

tt und Würzburg, ſondern weſtwärts nach Aſchaffenburg 
gewendet, indem General v. Falckenſtein fortwährend den Plan 
olgte, einerfeits die Balern nach Süden abzudrängen und 
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| Fan: engt den 14. Juli, glänzender Sieg der Di⸗ 
u Goeben bei Aſchaffenburg über die vereinigten Oeſter⸗ 
ie cher, SKurhefien und Darmftädter unter Feldmarſchall⸗Lien⸗ 
Neipperg. Aſchaffenburg wurde mit ſtürmender Hand 
Kommen und der Feind über den Main zurückgeworfen. 
zie Zahl der Kia den Oeſterreicher iſt bedeutend, unſere 
Ügenen Verluste find dagegen verhältnißmäßig gering.“ 
yRöin, Dienſtag, 17. Juli, Nachmiktags. 
"ach einer Mittheilung der „Kölniſchen Zeitung“ ſind 
eſtern Abend um 9 Uhr 7000 Mann von der Diviſion 
oben mit klingendem Spiel und unter Geſang der 
oldaten in Frankfurt a. M. eingerückt. Der komman⸗ 
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dirende General Vogel v. Falckenſtein befand ſich 
an der Spitze des 15. und 25. Infanterie⸗Regiments 
der Brigade Wrangel, ſowie des 4. Küraſſierregi⸗ 
ments und des 8. Huſarenregiments der Brigade Tres⸗ 
ko w. Reitende und Fußartillerie folgte dieſen Truppen. 
Die Straßen der Stadt waren gedrängt voll, aus meh⸗ 
reren Häuſern wehten Tücher und brachte das Volk den 
Truppen wiederholte Hurrahs. 


Nach einer weiteren Mittheilung der „Köln. Ztg.“ 


haben die Oeſterreicher bei Aſchaffenburg 1500 Mann 
an Gefangenen und 800 Mann an Todten und Verwun⸗ 
deten verloren. Die Bundestruppen ſind völlig ent⸗ 
muthigt. Auf den Wunſch Baierns ſoll zwiſchen dieſen 
und den Preußen eine Art Waffenruhe beſtehen. 


0 Mainz hat man mit dem Raſiren des Glacis und 
oberhalb der durch ihre herrliche Ausſicht berühmten „Anlage“ 
begonnen. Den ebenfalls in den Schußlinien liegenden Baum⸗ 
wuchs auf der Ingelheimer Aue ſchätzt man Ent 70000 fl. 


Vom Kriegsſchauplatz. General Cialdini iſt von 
Montaguana (bei Rovigo, Venedig) nördlich auf Vicenza, 
welches am 14. d. beſetzt wurde und öftlih auf Padua vor⸗ 
egangen. Die Oeſterreicher nehmen, ſoweit fie nicht in den 

Funken fteben, zum Theil durch Tirol, zum Theil durch 
Friaul ihren Rückzug. General Lamarmora hat ſeine ſämmt⸗ 
lichen Aemter niedergelegt, ebenſo hat General Sirtori ſein 
Diviſions⸗Commando abgegeben. Miniſter Ricaſolo hat Gari⸗ 
baldi in Rocca d'Anfo beſucht; er traf bei ihm Koſſuth mit 
feinen Begleitern Dr. Heltz und Oberſt Fliasz an. 

Nach ecken ſchweizer Nachrichten ſind in dem bei Bormio 
am 11. Juli ſtattgehabten Gefecht 50 gefangene Oeſterreicher und 
30 verwundete Italiener nach Sondrio gebracht worden. Kurz 
2 waren die Oeſterreicher am Tonale abwärts gerückt nnd 

ei Vezza auf die Italiener geſtoßen. Erſtere ſollen nur 4 Todte 
und Verwundete, letztere dagegen 200 Mann verloren haben. 

Der Commandant von Tirol meldet nach Wien: Geſtern 
fand bei Condino gegen ein ſtarkes Corps Freiwilliger unter 
Nicotera ein Kampf ſtatt. Die Freiwilligen wurden mit ziem⸗ 
lich beträchtlichem Verluſte zurückgeworfen. Sie verloren zwei 
Bataillonschefs und 100 Gefangene. 

Florenz, 17, Juli. Ueber Ferrara wird gemeldet: Der 


König empfing heute Morgen eine Deputation der Stadt 


Padua. Die Oeſterreicher haben ſich hinter die Livenza zurück⸗ 
gezogen; ſie bereiten ſich zur Vertheidigung des Ueberganges 
aus Venetien in Wälſchtirol und fahren fort, die Brücken 5 
zerſtören. In der Gegend von Villafranca und Marmiro 
zeigen ſich häufig öſterreichiſche Patrouillen. 


Deutſchlan d. 
Preußen. 

Berlin, 18. Juli. Der heutige „Staatsanz.“ enthält 
folgende Mittheilung: Wir waren bereits in unſerer Nummer 
vom 12. Juli zu der Erklärung ermächtigt, daß die zwiſchen 
Preußen und Italien beſtehenden vertragsmäßigen Verpflich⸗ 


tungen es unmöglich machen, ohne gegenſeitige Zuſtimmung 


beider Staaten einen Waffenſtillſtand oder 1 7 mit Oeſter⸗ 
reich abzuſchließen. Der hierauf bezügliche ; 
trages mit Italien lautet wie folgt: Art. 3. Von dieſem 
Augenblicke an Gaerne von dem Augenblicke der Erklärung 
des Krieges an Oeſterreich) wird der 


7 


rtikel 3 des Ver⸗ 


rieg von Ihren Me 
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jeſtäten (von Preußen und Italien) mit allen Kräften verfolgt 
werden, welche die Vorſehung zu be Dispofition geftellt hat 
und weder Italien noch Preußen wird+ Frieden oder Waffen⸗ 
ſtillſtand ſchließen ohne gegenfeitige Einwilligung. 

Die wichtigſte heute eingegangene Nachricht iſt die von der 
Ablehnung der franzöſiſchen Vermittelungs⸗Vorſchläge durch 
den Kaiſer von Oeſterreich. Man mußte hierauf gefaßt ſein, 
nachdem nicht einmal eine dreitägige Waffenruhe zu Stande 
4 Herr Benedetti ſcheint perſönlich noch einen letzten 

erſuch in Wien gemacht zu haben, wohin er bekanntlich am 

15. d. Nachmittags aus dem preußiſchen 3 ab⸗ 
teilte. Die offiziöſen Correſpondenzen aus Wien kündigten be⸗ 
reits im Voraus den Sieg der Kriegspartei an. 

Berlin, 17. Juli. Der DIR macht bekannt, 
daß am 13. Juli d. J. 4,438460 Thlr. in Darlehnskaſſen⸗ 
ſcheinen in Umlauf waren. — Nach einer zweiten Bekannt⸗ 
machung vom 16. Juli foll der Zinsſatz für die von den Dar⸗ 
lehnskaſſen bewilligten und ferner zu bewilligenden Darlehen 
vom 30. Juli ab bis auf Weiteres nur 6 Procent betragen. 
Die Arfenale und Waffendepots füllen ſich Kol mit er: 
oberten Waffen und Militäreffekten. Eine Anzahl der erober⸗ 
ten Geſchütze iſt nach Poſen und Glogau geſchickt worden. 
Die Ankunft vieler erbeuteter Kanonen und ſonſtiger Trophäen 
iſt für die nächſten Tage angekündigt und ſollen die Kanonen 
vorläufig nach Spandau und Küſtrin kommen. Maſſenhaft 
find öſterreich. Miniegewehre und auch preußiſche Zündnadel⸗ 
gewehre auf den Schlachtfeldern eingeſammelt und fortgeſchafft 
worden. Zum Transport der in Hannover erbeuteten Armatur 
waren 80 Güterwagen erforderlich. Unbrauchbar ſind nur 
die Käppi's und ein Theil der Manteltuche. Die fertigen Uni⸗ 
formen ſind mit geringen Abänderungen für die preußiſche 
Armee zu verwenden. 90000 Ellen unverarbeiteter Tuche ge: 
hören zur Beute. . i 

Die Staatsbahnen ſind angewieſen, auch Erfriſchungen und 
eben Liebesgaben, welche für die in Reihe und Glied 
k enden preußiſchen Truppen beſtimmt find und von 

reinen oder von Einzelnen direct an die Feld⸗Proviant⸗ 

Ämter mit der Bezeichnung „für ausgerückte Truppen“ 
aufgegeben werden, frachtfrei zu befördern. Von den Privat⸗ 
bahnen wird eine gleiche Bereitwilligkeit erwartet. 

Der Hafen von Geeſtemünde in Hannover, an der un⸗ 
tern Weſer, in unmittelbarer Nähe von Bremerhafen, iſt, wie 
die „Weſ. Ztg.“ als zuverläßig verſichert, für die preußiſche 
Regierung am 14. Juli übernommen und zum Kriegshafen 
beſhmmt worden. f 

Geſtern früh ift ein großer Theil der in Hannover erober⸗ 
ten Fahrzeuge von Harburg hier eingetroffen. Die noch voll⸗ 
ſtändig brauchbaren Fahrzeuge werden bei den preußiſchen 
Truppen Verwendung finden. 2 Eu 

em niederländiſchen Geſandten in Berlin iſt 
ein Verzeichniß der gefangenen öſterreichiſchen Of⸗ 
fiziere übergeben worden, ſo daß die Angehörigen 
derſelben nun genaue Auskunft auf etwaige An⸗ 
fragen erhalten können. 
In ganz Preußen wird mit unveränderter Anſtrengung 
15 die Ergänzung der Feldarmee gearbeitet. Rekruten und 
Landwehrmänner werden . ee eingekleidet, bewaffnet 
und einererzirt. Sämmtliche Erſatzbataillone, Schwadronen ꝛc. 
2 fo weit fertig, daß fie mit Zurücklaſſung eines Stammes 
für neue Erſatztruppen theils jeden Tag ausrücken können, 
theils ſchon ausgerückt ſind. Es wird dem Vernehmen nach 
beabſichtigt, aus einem Theil der Erſatztruppen ein neues, dem 

Namen nach neuntes, in der That aber eilftes Armeecorps 
5 formiren. Das Jägerbataillon des neuen Corps iſt bereits 

Berlin geſammelt. 
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— In der Preſſe wird wiederholentlich das Gerücht 
breitet, daß Preußen als Bedingung des Friedensſchluſſes m 


laſſen die Erwerbung jener Gebiete nicht wünſchenswerth 
ſcheinen. Das Ziel der preußiſchen Politik iſt auf die G 
dung eines neuen Bundes und die Berufung eines deutſ 
Parlaments gerichtet. Die Verbindung Preußens mit öſte 
reichiſchen Ländern, deren Bevölkerung nur zum Theil 
deutſchen Nationalität angehört, würde dem Zuſtandekomm 
eines deutſchen Parlaments nur Hinderniſſe bereiten. (St.⸗Anz. 
„Wie die „L. N.“ unter dem 16. d. aus Leipzig berichten 
bilden die auf den 7 gebrachten, zu den preußiſche 
Truppen ſtoßenden deutſchen Kontingente ein dem berbefebl 
des Großherzogs von Mecklenburg⸗Schwerin unterworfen 
Armeecorps, das aus 33 Bataillonen Infanterie, 12 Schw 
dronen Kavallerie, 6 Batterien Artillerie mit 36 Geſchütz 
und einer Pionier⸗Abtheilung beſteht. Im Vergleich zu ein 
mobilen preußiſchen Armeecorps würde, abgeſehen von 
Landwehr, das Kontingentcorps 5 Bataillone Infanterie me 
dagegen 8 Schwadronen und 60 Geſchütze weniger zählen 
Wie wir hören, wird das Kontingentcorps eine entiprediend 
Abrundung durch den Hinzutritt preußiſcher Streitkräfte 
halten. Der Großherzog von Mecklenburg wird mit den 
Stabe morgen hier erwartet. Die mecklenburgiſchen Truppe 
ſind — 5 und geſtern mit der Magdeburger Eifenbahf 
eingetroffen. 

Ko en, 16. Juli. Geſtern Abend verließ uns mit de 
Berliner Zuge der in den letzten Tagen hier formirte Reſerr 
Kavallerie⸗Diviſionsſtab mit ſämmtlichen dazu gehörigen In 
tendantur:, Proviant⸗ ꝛc. Beamten und dem nöthigen Tra 
Derſelbe iſt für das neugebildete Reſerve⸗Armeecorps beſtimm 
und begiebt ſich zunächſt nach Sachſen. . 34 

In Königsberg wurden am Donnerstag die öſterkeſch 
8 zu Feſtungs⸗Erdarbeiten commandirt. Mit An? 
nahme der Kalſerjäger weigerten fie ſich, dieſem Befehle zei) 
> leiſten. Es wurde der Befehl des Commandanten ige 

olt, welcher lautete, in Gegenwart der widerſetzlichen Geld 
genen die Gewehre ſcharf zu laden. Nachdem dies geſchehe 
und ihnen außerdem in wohlwollender, aber ſeht ernſter Wel 
bedeutet wurde, daß derlei Arbeiten ihrer Geſundheit ford 
wären, ließen ſie von ihrem Trotze nach und erklärten 
fortan bereit, die ihnen angewieſenen Feſtungsarbeiten aus 
führen. (Auch in Magdeburg ift ein ähnlicher Auftritt vor 
gekommen.) ö 


Schleswig ⸗Holſtein ſche Angelegenheiten 
Altona, 16. Juli. Der ſeit mehreren Monaten erkran 
von Preußen mit aller militäriſchen Auszeſchnung behandel 
öͤſterreichiſche Brigadier, FMe. v. Kalik, iſt heute Morge⸗ 
hier geſtorben. 


Großherzogthum Oldenburg. 5 
Oldenburg, 15. Juli. Heute Vormittag war une! 
mobil gemachtes Truppencorps auf dem Exerzierplatze # 
einem feierlichen Gottesdienſt vetſammelt. Der Großher 
die Großherzogin, der preußiſche Geſandte Prinz Menbus 


— 


wohnten der feierlichen Handlung bei, zu welcher auch die 
Angehörigen des Militärs und eine große Menge Zuſchauer 
ſich verſammelt hatten. Am Nachmittage iſt die Marſchordre 
ausgegeben worden. Von unſerem Truppencorps wird mor⸗ 
gen das 2. Infanterie-Bataillon, die 1. Escadron des Reiter: 
Regiments und die 1. Batterie ins Feld rücken, zunächſt nach 
Delmenhorſt marſchiren und dort in der Umgegend Quartiere 
ezieben. Am Dienstag werden dieſe Abtheilungen den Marſch 
nach Bremen fortſetzen, um mit der Eſſenbahn weiter befördert 
u werden. Die übrigen mobilen Abtheilungen, das J. und 
Infanterie⸗Bataillon, die 2. und 3. Escadron des Weiter: 
Regiments und die 2. Batterie werden am Dienstag nachfol⸗ 
. Sammelplatz ift Kaſſel, von wo unſere Truppen 
N ſtern hier eingetroffener Aufforderung des Generals v. Falk⸗ 
kenſtein zur preußiſchen Main⸗Armee ſtoßen werden. 
Von Hamburg werden 2 Bataillone und 2 Escadronen 
nd von Lübeck 1 Bataillon ſo ſchnell nachfolgen, daß ſchon 
im Laufe dieſer Woche die ganze Brigade von ca. 5800 Mann, 
delche ganz auf — — Fuße ausſchließlich mit Zünd⸗ 
kadelgewehren bewaffnet, ausgerüstet und ererzirt ift, verſam⸗ 
Melt ſein wird. Brückentrain und Proviantcolonne bleiben 


bis auf weitere Ordre zurück. (Weſ.⸗Z.) 
Freie Stadt Frankfurt 
Frankfurt a. M. Der Präſident des ſeligen Bundes⸗ 
0 uges, Kübeck, hat dem Frankfurter Senat die Verlegung 
deſſelben nach Augsburg notificirt, und dann Hals 
er Kopf eingepackt. Am 14. dieſes früh 10 Uhr gingen die 
9 — und die Offiziere der Militär⸗Commiſſion 
Mittels Extrazuges auf der Main⸗Neckar⸗Bahn fort. Die Ab: 
Reife erfo gte ohne jegliches Zeichen von Theilnahme und ohne 
Iwede Demonſtration. Schon vorher hatte der Frankfurter 
Senat ſich in einem denkwürdigen Document auf's Ernſtlichſte 
‚lebe Vertheidigung der Stadt durch die Bundestruppen ver⸗ 
beten und gerade beraus erklärt, daß dieſelde nicht die geringfte 
Sucht verſpüre, ſich für die Sicherung der Bundesverſamm⸗ 
lung zu opfern. 


Baiern. 
München, 17. Juli. Frhr. v. d. Pfordten wird nicht 
nach Wien geben. Wie Eröffnung von Verhandlungen in 
Wien iſt zweifelhaft geworden. 


Würtemberg. 
Die Stimmung in Süd- Deutſchland hat ſeit dem Anerbie⸗ 
ten der Abtretung Venedigs an Frankreich ſeitens Oeſterreichs 
inen bedeutenden Umſchwung erlitten. So ſagt gegenüber 
N Würtembergiſchen Staats⸗Anzeiger, deſſen Hetzereien ge⸗ 


Preußen bekannt ſind und welcher frech genug iſt, die 


Fanzöſiſche Intervention herbeizuwünſchen, die „Schwäbiſche 
| Volkszeitung“ a 
HA; Unſeren Tagen und einem Würtem bergiſchen Blatte, 


„Unf 
Welke das Königliche Wappen an feiner Spitze trägt, 
Dar es vorbebalten, die vaterlandsverrätheriſche Lehre von der 
Vuropäiſchen Staatenfamilie und dem naturgemäßen Schieds⸗ 
richteramte Frankreichs wieder aufleben zu laſſen. Sieh, Schwä⸗ 
biſches Volk, jo wirſt du durch deinen „Staats: Anzeiger“ 
Naußen um Ebr' und Reputation gebracht, ſo daß ſchon im 
0 Reiche die Meinung eingeſchwärzt worden iſt, die Einmiſchung 
Frankreichs in die Deutſchen Angelegenheiten ſei dir ganz recht 
d erwünſcht. Wahrlich, es iſt an der Zeit, daß die Welt 
eines Beſſern belehrt werde, daß fie erfahre, das Schwäbiſche 
wie das ganze übrige Deutſche Volk verabſcheue eine Franzö⸗ 
ſiſche Einmiſchung in unſere Angelegenheiten und werde ſich 
mer ſolchen ier. allen Umſtänden und um jeden Preis zu 
0 en wiſſen.“ 
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Und im „Schwäbiſchen Merkur“ veröffentlicht ein Stuttgar⸗ 
ter We 0 — Brief an den Miniſter v. Varnbüh⸗ 
ler, der mit folgenden Worten fließt: 2 | 

„Rufen Sie unſere Truppen ins Land zurück, lafen Sie 


den Grafen Leutrum heimkehren und machen Sie Frieden mit 


Preußen. Heute noch wird uns vielleicht eine goldene Brücke 
ebaut, morgen vielleicht iſt es zu ſpät. Ich laugne nicht, 4 
beißt hnen felbft wie dem Würtembergiſchen Volke einen A 


der Se 1 zumuthen, aber beſſer dieſes, als fpäter 
e 


eine gewaltſame Erniedrigung. Nehmen Sie dieſe Worte als 
den Ausdruck einer Geſinnung auf, die lieber mit der Ueber⸗ 
macht Preußens unterhandeln, als Segen Bajonette zu 
Hülfe rufen möchte. Vor diefent Bundesgenoſſen bewahre uns 
und alle Deutſche ein ger Gott!“! } 
Aehnlich lautet eine Anſprache vieler Bürger aus Aua 
und auch der „Nürnberger Correſpondent“ — alſo ein Bais 
riſches Blatt, und zwar ganz entſchieden Preußenfeindlich— 
will unter allen Umſtänden und vor allen Dingen keine Eins 


dund In der „Liederhalle“ fand ges 
ürgerverſammlung ſtatt, in der — ein bemerkens⸗ 
geſtellt wurde, 


auf eine Adr ö 
in welcher im Hinblick auf die Anrufung der Franzöſiſchen 


derte die Annahme des betreffenden Paſſus der Petition, wo⸗ 

egen die andern Stellen, betreffend die Warnung vor der 
Ani ung Frankreichs und einem Rheinbunde, angenommen 
wurden. ) 


Deflerreid, 


uli. Graf Mensdorf iſt aus dem Lager 
zurück. Erzherzog Albrecht iſt zum Befehlshaber und Ba⸗ 
ron John zum Generalſtabschef aller Armeen im Felde er⸗ 
nannt. — Der Finanzminiſter iſt ermächtigt, ſich 200 Mill. 
durch freiwillige Anleihe oder vermehrte S 
zu verſchaffen. — Der Kaiſer hat dem König von Hannover 
(ob für feine militäriſchen Heldenthaten?) den militäriſchen 
Maxia⸗Thereſienorden verliehen. — In Ungarn ſtößt die aus⸗ 
geſchriebene zweite Rekrutirung auf Widerſtand und die Re⸗ 
ierung ſieht ſich genötbigt, das de ftellende Kontingent durch 
Freiimilige liefern zu laſſen. — Der Militär⸗Gouverneur von 
Venedi * Baron Alleman, hat unterm 6. Juli bekannt ge⸗ 
macht: „Das Gerücht von der Abtretung Veneliens an Frank⸗ 
reich ermangelt bis jetzt jeder Beſtätigung.“ — Ein Rapport 


Wien, den 10. 


von der Südarmee ſagt: Die Feſtungen ſeien genügend armirt 


und bemannt, umſich ſelbſt vertheidigen zu können. 

Wien, 12. Juli. Seit geſtern geht es hier drunter 
und drüber. Trotz der Erklärung, die der Kaiſer abge⸗ 
geben, trotz der Nachrichten aus Prag, daß die Preußen 
daſelbſt ſich keine Gewaltthätigkeit zu Schulden kommen 
laſſen, hat hier eine förmliche Auswanderung begonnen, 
ſogar die Villegiaturen, namentlich die in der Nähe von 
Schönbrunn und an der Donau gelegenen, werden ge⸗ 
räumt, ſo groß iſt die Furcht vor den Preußen, die übri⸗ 
gens noch drei bis vier Tagemärſche brauchen werden, 
um die Donau zu erreichen. Die Stadt iſt nebenbei 
von Flüchtigen aus Mähren überfüllt. 

Die Staatskaſſen ſind von Wien entfernt 
worden. (Amtl. Wiener Ztg.) 


taatsnotenemiſſiun 
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Sorten bleiben, als es die Umſtände geftatten. — Der Kaiſer 
hat befohlen, ien die Umänderung der im Artillerie: 


erwartet. 

Wien, Dienſtag 17. Juli. (Ueber Paris gekommen.) 
Die bisherigen Verhandlungen über Waffenſtillſtand 
reſp. Friedenspräliminarien ſind erfolglos. Das Kaiſer⸗ 
liche Gouvernement rüſtet ſich, den Krieg energiſch fort⸗ 
zuſetzen. In Ober⸗ und Nieder⸗Oeſterreich, Kärnthen, 
Krain und Steyermark iſt Volksbewaffnung anbefohlen. 


Franke lch. 


Paris, 15. Juli. Der Kaiſer geht nicht nach Lothringen. 
Die Kaiferin it ut dem Asseln Riten dorthin abge⸗ 


reiſt und unterwe ges überall mit großer Begeiſterung begrüßt 


* 
. 


worden. 

Paris, 17. Juli. Prinz Napoleon iſt nach dem Haupt⸗ 
quartier des Königs Victor Emanuel abgereiſt. Es ſteht feſt, 
daß der Prinz mit einer beſonderen Miſſion beauftragt iſt. 

Toulon, 16. Juli. Die vorgängig verfügte Aushebung 
von Seeleuten iſt widerrufen und die Armirungen ſind ſus⸗ 
pendirt worden. 5 2 

Die „Nat.⸗ Ztg.“ meldet aus Paris: Es iſt an höchſter 
Stelle ein ſtarker Rückſchlag gegen die österreich iſchen Tendenzen 
eingetreten, in deren Netze man ſich beinahe durch die raſche 
Annahme der Abtretung Venetiens verwickelt hätte. Der 
„Moniteur“ ertheilt der „France“ und anderen öſterreichiſch 
geſinnten Organen ein Dementi auf das andere. Er hebt 
vielmehr das gute Einvernehmen mit Preußen hervor und es 
ſcheint außer Zweifel, daß das preußiſche Friedensprogramm 
hier im Weſentlichen angenommen worden iſt und daß Oeſter⸗ 
reich ſeinem Schickſal überlaſſen werden ſoll, wenn es ſich den 


von hier in dieſem Sinne abgehenden Vorſchlägen nicht fügt. 
Kaiſer Napoleon ſoll 


eſagt haben: „Je ne puis pas im allier 
avec un cadavre.“ (Ich kann mich nicht mit einem Leichnam 
verbinden.) Auch das Pariſer öſterreichiſche Organ „Memorial 
diplom.“ gibt das Scheitern der Verhandlungen zu. 


Großbritannien und Irland 


London, 17. Juli. In der heutigen Sitzung des Unter⸗ 
uſes dementirte Lord Stanley auf eine Interpellation Gren⸗ 
ell's in entſchiedener Weiſe die von deutſchen Blättern gemachte 
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Angabe, daß England gegen eine eve tuelle Anne cti ans 
novers durch Preußen Protest eingelegt habe. er 6 
Moldau und Waladei 


Bukareſt, 14. Juli. Die rum äniſche Kammer hat bie 
Verfaſſungsvorlage unverändert votirt und der Fürft Karl 
ſofort die Verfaſſung beſchworen. 


Statiſtiſches. 


find 
Kaſ⸗ 


Verzins liche 246,216,250 Thlr., 
Probinzielle Staatsſchulden 3,701,209 „ 
Eiſenbahnſchulden 18,857,188 
Unverzinsliche (Caſſenanweiſungen) 15,842,347 


Die Armee beträgt im Frieden 212,631 Mann; im 
A, Feld: Armee. . 350, 
1 5 — — 3 

„Beſatzungstrup 
Offiziere 10,000 (mit der e denen 
mehr), Gensd'armerie, Feldjäger . 


Sa. 284.616,99 Thlr. 
Aale 
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Außerdem können noch formirt werden 116 Ba⸗ 
taillone Landwehr 2. Aufgebot. 995,496 
Ergiebt eine Geſammt⸗Kriegsſtärſc von 742,498 N. 
Die Dienſtzeit währt in Linie und Landwehr zuſammen 19 
Jahre; jährlich werden durchſchnittlich 63,000 Mann ausgebe’ 
ben, was für 16 Jabre im Beurlaubtenſtande 1,008,000 M. 
beträgt; 25 Prozent Abgang gerechnet bleiben für den Krieg 
ausgebildete Mannſchaft 756,000 M., jo daß auch nach Stel“ 
lung der Armee auf den Kriegsfuß noch ca. 300,000 M. zut 
Verfügung ſtehen. 

Die Flotte hat 37 Dampfer (incl, 2 Panzerſchiffe und 
Schrauben: und 1 Rad⸗Dampf⸗Corvette), 8 Segelſchiffe (3 Fre” 
atten, 3 Briggs, 2 Schooner), 40 Kanonen⸗Schaluppen (in 

Jollen), Sumwa 85 Kriegsſchiſſe mit 462 Kanonen. Daz 
gehören 141 Offiziere, 1393 Unteroffiziere und Matrofen, 
chiffsjungen 598 Mannſchaften ver Merft: Divifion. An 
Marine⸗Truppen: 37 Offiziere und 596 Unteroffiziere u. Ge 
meine; 2 Compagnien See-Artillerie mit 8 Off. und Un⸗ 
teroff. u. Soldaten; außerdem die Marine⸗Stabswacht (24 M.). 
Oeſterreich hat einen Flächen⸗Inhalt von 11,762 geogr. 
Quadrat⸗Meilen mit einer Einwohnerzahl von 35,018,988, 
auf eine Qu.⸗Meile 2978 Einw. Den Religionsbekenniniſſen“ 
nach: römiſch⸗katholiſch 23,968,686, griechiſch⸗katbol. 3,530,089, 
echiſch nicht unirte 2 921,639, Proteſtanten augsburgiſcher 
onfeſſ. 1,218,831, Proteſtanten helvetiſcher Confeſſ. 1963.78 
Unitarier 50,870, Jsraeltten 1,049,871, andere Secten 54,825. 
Nach den Nationalitäten tbeilt ſich die Bevölkerung folgen 
dermaßen ein: Deutſche 7.889 925. Nord⸗Slaven 11, 
Süd⸗Slaven 3,982,774. Weſt⸗Romanen 2,989,136. Mag 
4,947,134. Andere Stämme 1,217,532. Von den Nord 


find 6,132,742 Geber, Mäbrer und Glovaten, 2,159,648 Po⸗ 
len und 2,752,482 Rutbenen; unter den Süpflaven: 1,183,533 
Slo denen, 1,337,010 Croaten, 1,438,201 Serben und 24,030 
ulgaren; unter den Weſt⸗Romanen: 2,557,913 Italiener, 
416,725 Friauler und 14,498 Ladiner; unter den andern Stäm⸗ 
men 3,175 Albaneſen, 2,255 Griechen und Binzaren, 15,131 
Armenier, 1,049,871 Israeliten und 146,100 Zigeuner. 

Die Armee beträgt auf Friedensfuß 280,996 Mann, iſt aber 
ſchon ſeit Jahren Italiens wegen größer; auf Kriegsfuß 619,210 

ann, wovon jevoch viel nur auf dem Papiere ſteht. Die Flotte 

lt 59 Dampfer, 2 Panzer : Fregatten und 51 a iffe; 
{m Ganzen 112 Fabrzeuge mit 1064 Kanonen und 18,021 Mann 
en, Zeug Corps und Soldaten mit nicht weniger als 

1403 Offizieren und Beamten. 

Die Schulden betrugen Ende 1864: 2600, 994, 469 fl. öſtr. W., 
find aber feitdem um hunderte von Millionen geſtiegen. 
——' 1 

Familten Angelegenheiten 
6690. Todesfall Anzeige. en 

Sonnabend früh verſchied plötzlich nach einem unglücklichen 

alle und ſchnell hinzugetretener Krankheit unſere gute Tochter, 
Schweſter u. Schwägerin Pauline Eberts zu Berlin, was 
tiefgebeugt und um ſt'lle Theilnahme bittend hierdurch anzeigen: 

Die tieftrauernden Eltern, Geſchwiſter 


und Schwägerinnen. 
Hirſchberg, den 14. Juli 1866. 


| 9712. In Folge außergewöhnlicher Strapazen bei der eilf⸗ 
lügigen Irtansportfuhrs in's Kriegslager verſchied ſanft am 
Lungenſchlage im Lazareth zu Liebau den 17., früh ½!1 Uhr, 
unſer vielgeliebter Gatte und Vater, der Gaſtwirth 

Herr Friedrich Dämmler. 
Herzlichen Dank allen denjenigen werthen Perſonen in Liebau, 
welche ſich fo liebevoll des Verſtorbenen während feiner Leidens⸗ 

angenommen haben. 5 
OGiersdorf, den 18. Juli 1866. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


eee man. nam —— 


‚6733, Worte tiefſten Schmerzes 
beim unerwartet ſchmerzlichen Tode unſers theuren 

beißgelichten einzigen Bruders und Schwagers, 
des Füſilier im 47. Regiment 


Heinrich Sommer, 
1 zu Polniſch⸗Hundorf. 

ſtarb am 10. Juli 1866 nach vorhergegangener Amputation 

rechten Beines im ſchweren Feldlazareth zu Nachod in Böh⸗ 

im blühenden Mannes : Alter von beinahe 27 Jahren zu 

unſerm namenloſen Schmerz. 


dez 
den 


ter Schlag, es tönet von Mund zu Munde ſort! 

N iſt nicht mehr! Er kehret nicht mehr an Heimathsort. — 
13 Opfer iſt gefallen das theure Bruderherz, 

ie ſchmerzlich trifft uns Alle doch dieſer Trennungsſchmerz. 
König rief die Kämpfer, er rief in Kampf und Streit, 

it ahnungsſchwer ertönte der Ruf wohl weit und breit. 

att’ der Kampf begonnen, jo wurde uns die Kund': 

er Bruder ſei getroffen, ach! er ſei ſchwer verwund't. — 

ts konnte mehr nun halten den Schwager, 's zog ihn hin 

Ju ihm, ihn ſehen, tröften war an Bemüh'n. — 

Noch ach! nicht war's vergönnet, 85 

Wo unterdeß Du, Aermſter, ob Deines Schmerz's geweint. 


wa: ne 


nden Dich, mein Freund, 


Kaum wieder heimgelanget, wo Alle bang’ geharrt, 

ür Gattin, Vater, Schweſtern, klang dieſe Nachricht hart. 

a kam erneute Kunde, daß doch er dort ſollt' fein 
Wo ſich der Schwager hoffte des Wiederſeh'ns zu freu'n. 
Nun eilten beide Schwäger nur bin zu ihm, 1 ihm! — 
Sein Sehnen bald zu ſtillen, erfüllte ihren Sinn! 

on liebend zu umfangen, zu tröſten ihn im Schmerz, 

ar einzig ihr Verlangen, dies nur beſeelt' ihr Herz. 
Welch' Schreck und tiefes Wehe wurd ihnen bald bereit: 
Der Höchſte rief den Braven! nahm m: u Schmer 

un 


So ſollten wir es glauben? Di einrich, nicht zu ſeh'n; 

en ohne Tröſtung in — eh'n? 

Großmutter, Gattin, Eltern, Geſchwiſter, mancher Freund, 

Sie hatten manche Thräne wohl ſchon um Dich geweint. — 

Doch aber herzzerreißend war ſolch ein Trennungsſchmerz, 

Dich, Theuerſten, zu miſſen, dies bricht faſt unſer Herz! — 

Wir Alle, die Dich liebten, ſo treu, ſo offen warm, 

Uns bringt Dein e Peer Scheiden das tiefſte Leid und Harm. 

Du wareſt ſteis jo bieder, voll Lieb’ und Güt' beſeelt, 

Darum wir troſtlos fragen, warum's Gott jo gewählt? 

Des Wiederſehens Freude war uns nicht mehr vergönnt! 

Der Tod hat treue Herzen auf 2 nun getrennt; 

Welch Schmerz für Alle, Alle, die ihn ſo heißgeliebt! 

O Gott! nur Da kannſt tröſten! die Du fo tief betrübt. — 

O Wiederſehn! Du Troſtwort für's wunde Herz allein; 

Wie werden, die ſich liebten, des Wiederſehens freu' n. 

Das Mutterherz empfänget dort ihren lieben 5 — 

Sie rufen nun hernieder uns Troſt vom Himmelsthron, 

Du wirſt uns unvergeßlich, o Bruder, Schwager ſein, 

Wir werden Dir in Liebe manch' ſtill' Erinnern weih'n. 
Polniſch⸗Hundorf und Wolfsdorf. 


Die tiefbetrübten Schweſtern und Schwäger. 


672l. „Weßmöthige Erinnerung 
am Grabe unferer heut vor einem Jahre an d 
Scharlachfiebers verſtorbenen undergeßlöchen 29095 - 


Marie Aug uſte, 
geboren den 9. Juli 1858, 
geſtorben den 21. Juli 1865. 


Schon ein Jahr! — wie traurig iſt's verfloſſen, 
Seit Du eingingſt in die beſſ're Gar Ref 
Und der Thränen find Dir viel gefloſſen 

Von den Deinen, denen Du gar ſehr gefehlt. 
Nun vereint mit Engeln, die dort oben thronen, 
Biſt Du jetzt, wo unſre ſel'gen Lieben wohnen. 


Noch nicht ſchweigen bitt re Trennungsklagen 
Je der tiefbewegten Mutterbruſt, 

ab es ſchmerzt auf's Neu in dieſen Tagen 
Auch den Vater tief Dein unerſetzlicher Verluſt. 
Manche frohe Stunde und ein heit'rer Frieden 
Sind mit Dir aus unſerm Kreis geſchieden. 


797 drum ferner ſanfte Rührungsthränen, 
ch, es ſind die, welche Liebe weint. 
Stillet nicht des Herzens 9 
Nach dem viel iu üh entſchlaf'nen Kind; 
So iſt's doch die P eines Wiederſehns, 
Wenn dereinſt, wie Du, zur Ruh' wir gehn! 
Birkicht, den 21. Juli 1866. 


un Carl Gottlieb L 8 
Ib orenz, r | 


anne Chriſtiane verehel. Lorenz, ge 


Lorenz. 


N 


6604. Nachruf 
am Grabe der Frau 
Chriſt. Friederike Dohnt verehl. Bauer 
in Schönwalde bei Ziegenhals. 
Geſtorben den 24. Juli 1865 zu Petersdorf. 


Ein Jahr ſchon ſchlummerſt, theure Tochter, Du, 
Getrennt von Deinen Lieben; 
Genie ßeſt Frieden, ew'ge Ruh 

m Land der Sel'gen drüben. 

nd während man Dich ſtill beweint 

n bangen Sehnſuchtsſchmerzen, 

rohe . nn vereint, 

Schickt Tröſtung allen 2 

2 5 Die Mrankrnde Mutter: 

Aung Roſina Dohnt. 


Kirchliche Nachrichten. 
Amtswoche des Herrn Subdiakonus Finſter 
gehe 22. bis 28. Juli 1866). bi 
Am 8. Sonut. nach Trinitatis: Hauptpredigt und 
Wochen Communion: Herr Subdiak. Fin er. 
Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Ur. Peiper. 
Collecte zum Bau einer neuen evangelifchen Kirche 

in Ziegenhals. 0 


Mit Rückſicht auf den Ernſt der Zeit und auf das reliniöfe 
Bedürfniß vieler bedrängten Seelen, wird der bisherige Got⸗ 
tesdienſt am Sonnabende Nachm um 4 Ubr für die Dauer 
des Krieges zu einer Bet» und Andachtsſtunde angewendet 
werden, zu deren zahlreichem und andächtigem Beſuch wir die 
Gemeinde bei Stadt und Land hiermit dringend einladen. 

gen, den 17. Juli 1866. 

as Geiſtliche Miniſterium der Gnadenkirche. 


Die Kirchennachrichten in nächſter Nummer. 


Literariſches. 


E 5 
e Die neueſten Karten 


tlegsſchauplatzes, ſowie große Spezial: und Eifen: 
bahnkarten von Deutſchland & 2½ u. 5 far. empfiehlt 
A. Wald o w. 


Vorläufige Anzeige. 
Im Laufe der künftigen Woche: 
Großes Vocal: und Inſtrumental- Concert. 
Das Nähere durch Zettel. 
Der Ertrag für die verwundeten Krieger. 
Oscar Schmoll. 


FTF ̃ ˙ AA 

Von mehreren Frauen und Jungfrauen in der Gemeinde 
Berthelsdorf hieſigen Kreiſes wurde eine Sammlung vers 
ſchſedener Gegenſtände und deren Verlooſung zum Beſten der 
verwundeten Krieger Preußens veranſtaltet. Mebr als 180 
Geſchenke, zum Theil werthvolle, wurden bereitwilligſt einge⸗ 
liefert und aus dem Verkauf der Looſe wurden 16 rtl. 27 ſgr. 
gelöft. Am 17. d. M. fand die Verlooſung in dem Haufe der 
verw. Frau * Hoffmann ſtatt. Der Erlös wurde dem 
Königl. Landrath Herrn v. Grävenitz zur weitern Beför- 
derung übergeben. 


1286 


Dank und Bitte! 
abgegangen: 272 Binden, 42 Dutzend Compreſſen, 16 Mi 1 
bellen 2 7 65 . 4 . Au 

5 22 Häteljüdihen 8 u Charpie, 1½ Pfd. Lage 


Zucker 
erducherte Zunge, Seife, 6 Pfd. Gries, 6 Pfd. Graupe, 8 B 
Feat, 4 glos den Wein, 2 Flaſchen — 5 Butt ache 


Für a 
braven verwundeten er herzlichen, her 
bitten dringend, um unſer begonnenes Werk, jo lange es NL 

| 


Ottilie v. Oercze geb. v. Moſch. Adelheid v. Na“ 
ſcheck geb. v. d. Oelsnitz. Verwillw. Lieut. Nasper geb 
b. d. Oelsnitz. Frau v. Erichſen. Ida Frein v. Ste 

| 


Unterzeichneter beabſichtigt im Anſchluß an den hierorts zuſan 
mengetretenen Verein zur e verwundeter und 
krankter Krieger eine Lotterie zum Beſte 
dieſes Vereins zu veranſtalten. 

Die Bitte um allgemeine Betheiligung, ſei es in Ueberwelſu 
von zur Verlooſung beſtimmten Geſchenken, ſei es in Abnahm 
von Looſen, geht an die Herzen Aller, welche die Leiden u. Schme 
zen unſexer Mitbrüder erleichtern delfen wollen. — Zur Annahm 
und Aufſtellung von Geſchenken ſtalle ich die Räume meines e 
9 1 zur Verfügung und veröffentliche in dem Boten aus den 

jefengebirge, ie Spalten die Expedition dieſem Zwecke . 
aus era fte — Geberg. Ie ee unter gleich 
zeitiger Nennung . ellun t der allg“ 
meinen Beſichtigung frei. — 2. . 


Die Verlooſung, zu der von heute ab Looſe a5 Sg, 
in meinem Geſchaftslotal und in der Exped. des Boten uf 
gegeben werden, findet in nächſter Zeit jtatt, und wird dieſer Ter“ 
min, ſo wie der 1 der Lotterie durch die öffentlichen Bläthe | 
bekannt gegeben. Der für die Looſe eingehende Betrag wird töR 
lich dem Verein und ſomit ſeinen Zwecken überwieſen. — Be 
trauensvoll trete ich mit der von mir zu veröffentlichen Lotter 
vor die Oeffentlichkeit, und hoffe auf thätigſte Beihülfe. Uebe 
das Reſultat lege ich ſeiner Zeit öffentlich Rechnung ab. — 


U 


Erquickungen II 


hrfach erbat man fi Lichte von uns, die wir le 
ui t hatten, und wir erlauben uns desbal 
au 


dl Gesbar dog bei Ju der «6, m 1. Jul 1A 


9 


r. . ———2 


(Nebſt Beilage.) 5 


Beilage zu Nr. 58 des Boten aus dem Rieſengebirge. 
f 21. Juli 1866. ö EN 


Allen Bewohnern Grunau' s, welche Liebesgaben jeglicher 


Art mit freudigem Herzen zu der Sammlung für unſre braven 
Krieger beigetragen, ſagen wir in ihrem Namen hiermit un⸗ 
fern berzlichſten Dank. . 
Es waren an Lebensmitteln eingegangen: 26 Brote, 12½ Pfd. 
Butter und Backobſt. An Wäſche: 2 Did. Hemden, 4 Dtzd. 
andtücher, ½ Dyuzd. Betttücher und eine Menge Leinewand zu 
erband und Char au m aber 89 rtl. 14 ſgr. Für 
dieſe Summe iſt eingekauft worden: Brot, Semmel, Butter, 
Salz, Schinken, Wurſt, Kaffee, Zucker, Chocolade, Citronen, 
Wein, Rum, Branntwein, Eſſig, Cigarren und Tabak. 
Sämmtliche Gegenſtände ſind von uns direkt nach den La⸗ 
zaxethen in Liebau, Trautenau, Königinhof und Horzitz ab: 
efahren und dort unter verwundete und noch im Felde ſte⸗ 
Fun Krieger vertheilt worden; wir verſichern daher unſern 
runauern, daß ihre freundlichen Gaben viele herzinnige Dan⸗ 
kesworte eingetragen ! i 


A. Hilfe. A. Nülke. A. Hain. 
W. Thiemann. E. Neufner. 


Aufruf 


an alle Hülfscomite’s zur Pflege der 
Verwundeten! 

Die unterzeichnete Verlagshandlung hat bis zur Höhe 
von 10000 Thlr. Unterhaltungsſchriften ihres 
reichhaltigen belletriſtiſchen Verlages, zur Grün⸗ 
dung von Lazareth⸗Bibliotheken beſtimmt und er⸗ 
ſucht die verehrlichen Lazareth⸗Vorſtände ſich in frankirten 
Briefen über Umfang und Bedarf ſolcher Bücher für die 
ihnen untergebenen Anſtalten gegen uns ausſprechen zu 
I wollen, worauf die ſofortige Expedition durch das hieſige 
I Gontral-Depot zur Pflege im Kriege verwundeter und er⸗ 
I krankter Soldaten erfolgen wird, welches ſich gütigſt zur 
0 


— 


Weiterbeförderung bereit erklärt hat. Nach Breslauer und 
Dresdener Lazarethen find bereits Bücher im Werthe von 
ca. 1000 Thlr. abgegangen. 
Die Verlagsbuchhandlung von Otto Janke 
in Berlin. 
. Bekanntmachung. 
Der Direktor des ſtatiſtiſchen Bureaus, Geheime Ober⸗Re⸗ 
* ungsrath Dr. Engel in Berlin, hat uns ein Exemplar 
des IX. Heftes des von beſagtem Bureau herausgegebenen 
Quellenwerkes für preußiſche Statiſtik, enthaltend vergleichende 
Ueberſicht des Ganges der Induſtrie, des Handels und Ver⸗ 
kehrs im preußiſchen Staate im Jahre 1864, zukommen laſſen. 
Dieſes intereſſante Werk liegt zur Einſicht in unſerem Bureau 
Hatbs⸗Regiſtratur) aus, und wird unſer Sekretär, Hr. Re: 
8 Stumpe, Denen es verabfolgen laſſen, die ſich 
dafür intereſſiren. 
Hirſchberg, den 16. Juli 1866. 
Die Handelskammer. 


. 
r 
Vereins Berfammlung 
der Königs: und Verfaſſungstreuen 
am Freitag den 27. Juli c., Nachmittags 5 Uhr, 
bel dem Herrn Vrauermfir. Kawai hierſelbſt. 6670. 
Schmiedeberg, den 16. Juli 1866. 

Der Vorſtand. 


Lotterie⸗Looſe, a2 Thlr., 


des König⸗Wilhelm Vereins zur Unterſtützung preu⸗ 


ſtiſcher Krieger und deren Familien verkauft 
Lampert, Königl. Lotterie⸗Einnehmer in Hirſchberg. 
6688. Mittwoch den 25. d. M., von Vor⸗ 
mittag / 10 Uhr an, feiert der Miſſ.⸗H.⸗Verein 
im Rieſengebirge ſein Jahresfeſt, ſo Gott 


will, in der evang. Kirche zu Schreiberhau, 


und werden alle Freunde 


des Reiches Gottes 
dazu eingeladen. g 


Amtliche nud Privat Anzeigen. 


Ferner eingegangene Beiträge für die Familien 1 Be 
U 


Landwehrmänner und Reſerviſten, geſammelt durch das hie 


Damen⸗Comité ꝛc.: Fr. Oberforſt⸗Rath Pfeil 2 rtl., Fr. Krels⸗ 4 


richter Bartſch 1 rtl. ein armer Tagelöhner 15 fgr., Hr. Part. 
Hettner 1 ril., ½ Collecte am 15.7. c. in der ev. Gnaden⸗ 
kirche bier 28 rtl., Hr. Aktuar Schatte 20 ſgr., Hr. Haushltr. 
Bruchmann 15 ſgr., Hr. Part. Oeconom Neumann Artl., von 

Artl., Fr. Klempner Liebig 15 for. Hpt.⸗Summa 


297 ril. 20 for. 3 pl. 
Hirſchberg, den 19. Juli 1866. 
Der Magiſtrat. Vogt. 
6687. Nach § 44 des Lazareth⸗Reglements vom 5. Juli 1852 


ſtehen die hieſigen Lazarethe für verwundete Krieger einzig und 
allein unter der Aufſicht und Verwaltung der t Kr 


reth⸗Kommiſſion hierſelbſt, und hat die ſtädtiſche Behörde und 


deren Beamte keinerlei Mitwirkung bei der Aufjichtsführung 
und Verwaltung in den TR 
Hirſchberg den 17. Juli 1866. 
Der Magiſtrat. (gez.) Vogt. 


Montag, den 30. Juli 1866, 


Viehmarkt | 
in Löwenberg in Schlefien. 
6670. Der Magiſtrat. 


6686. Freiwillige Subhaſtation. 

Die dem Häusler Ehrenfried Gläſer'ſchen Erben gehö⸗ 

rige Häuslerſtelle No. 37 Ullersdorf gräflich, beſtehend: 

J) aus dem Haufe No. 37 incl, Scheuer und einem daran 
ſtoßenden Garten von 130 ORuthen Größe, taxirt 130 rtl,; 

2) aus den drei aneinanderſtoßenden Viehwegs flecken von 
82% QRuthen Größe, taxirt 50 rtl.; ; 

3) aus der auf Krobsdorfer Territorium belegenen Buſch⸗ 
wieſe von ca. 6 Morgen Größe, taxirt 90 rtl.; 

a 1866, Vormittags 11 uhr, 
an biefiger Gerichlsſtelle in den vorbezeichneten 3 Parzellen 
fü dig Lage und Haufbei find in amferem Bur 

e Taxe und Kaufbedingungen ſind in unſerem e 
einzuſehen. 59 d. Q., den 14. gel 1866. Ay 

Königliche Kreis: Gerichts : Sommiffion, 


* 2 


ſoll am 22. September 
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| en, verkauft werden. 


6702. 


h dem Haufe Bing Nr. 9 hier den Nachlaß der daſelb 


* 


r 


Mächten Montag, den 23. d. M., 


Nachmittag 3 Uhr, werden im Hartauer Re⸗ 

vier am Schloßberge 29 % Klaft. ſtarkes Stockholz 
den im Termine ſelbſt näher bekannt zu machenden Be⸗ 

dingungen gegen Baarzahlung öffentlich verſteigert. 


irſchberg, den 16. Juli 1866. 
* Bie For Ne Deputation. Semper. 


6429. reiwilliger Verkauf. 

Die zum nich des Johann Carl Gottlob Fiſcher 

ehörige Stelle No. 75 1 Hermsdorf bei Goldberg, abge⸗ 
chat auf 2100 rtl., fo a 

am Sonnabend den 25. Auguſt 1866, 
von 11 Uhr Vormittags bis 6 Uhr Abends, 

an biefiger Gerichtsſtätte, im Zimmer No, 9, freiwillig meiſt⸗ 
bietend verkauft werden. 1 

Goldberg, den 28. Juni 1806. 

Königl. Kreis⸗Gericht. II. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 

finden ſowohl bei dem unterzeichneten Kgl. 
Krelsgerichte, als bei der Kreisgerichts⸗Deputation in Schönau 
in der Zeit vom 21. Juli bis zum 1. September c. ſtatt. 

Mährend derſelben ruht der Betrieb aller nicht ſchleunigen 
Sachen. Schleunige Geſuche müſſen als ſolche begründet und 
als „Ferienſache“ bezeichnet werden. 

Es wird dies zur Kenntniß des Publikums mit der Auf 
forderung gebracht, die Anträge auf diejenigen Angelegenheiten 
zu beſchränken, welche einer eſchleunigung bedürfen. 
Jauer, am 13. Ju Geh, : 

Königliches Kreisgericht. 


Getreideverkauf auf dem Halme. 


Montag den 23. Juli, Mittag 1 Uhr, bin ich ge⸗ 
ionnen, das auf dem Pachtager unweit der Gallerie zu Warm⸗ 
un befindliche Getreide, Roggen, meiftbietend gegen gleich 
baare Bezahlung zu verkaufen, wozu Kaufluſtige einladet 
6729. Reichſtei n. 


. Auktion. 


Freitag den 27. Juli c., Nachmittags von 1 Uhr 
ab, werden die zu dem Ehrenfried Beer ſchen Bauergute 
Nr. 100 dierseldſt gehörigen Getreidearten auf dem Halme 


6614. 
Die Ernteferien 


iersdorf, den 18. Juli 1866. 
Das Ortsgericht. 


* Auktion. 
Dounerſtag den 26. Juli c. ſoll, von Nachmittag 
3 Uhr ab, beim Gerichts kretſcham zu Hartliebsdorf ein 
Rue immel meiſtbietend verkauft werden. 
oͤwenderg, den 17. Juli 1866. Schittler, 
Auktions ⸗Kommiſſarius. 


Groß 


Rieſel. 


1288 


Auction. 


Montag, den 23. Juli c., Nachm. von 2 Uhr ab, 
werden wir gemäß gerſchtlichen Auftrages den Naeh der 
Frau Kantor Freund in der Pfarrwiedmuth hieſelbſt, beſtehend 
in Porzellan, Gläſern, Meubles und Hausgeräth, ſowie Klei⸗ 
dungsſtücken und dergleichen mehr zum Gebrauch, meiftbietend 
gegen 3 verſteigern, wozu . gro hiermit 

be u ie Sa ee 


6633 7 
Große Auktion. | 
Montag den 23. Juli, Vormittags“ 
9 Uhr, follen in Cunnersdorf auf dem Bor- 
werk Nr. 1: 
ein Gewende Winter⸗Weizen, 
ein Gewende Winter-Korn, ſowie 
einige 30 Morgen Kartoffeln 
parzellenweiſe auf dem Halme meiſtbietend ge- 
gen ſofortige baare Zahlung in Preuß. Gelde 
verſteigert werden. 
Cunnersdorf, den 16. Juli 1866. 
Reimann, Oekonom. 


an Auction! 
Im Auftrage der Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion hierſelbſt 


werde ich 66. 05 PR 6 
am 30. Juli c. ormittags 9 
in der Wohnung des Müllermeiſters Ker ber a zu 
Hernsdorf grfl. eine Quantität Bretter, Pfoſten, Stangen: 
9 7 Det, oe ale! und einen blau: 
uchenen Paletot gegen gleich baare ung in . t 
an den Meistbietenden verkaufen. ene 
Friedeberg a. Q., den 18. Juli 1866. 
Heintze, Gerichts⸗Actuar. 


6672. B 
i Auktion. 
Zur Verſteigerung der zur Kaufmann Nür x 
Concursmaſſe gehörigen Eiſen⸗, Stahl: u. Wee 
(im Taxenwerthe von ca. 7000 rtl.) ſowie der Laden⸗Utenſilien, 
einiger Möbel, Kleidungsſtücke, zweier Violoncello u. verſchl“ 
dener anderer Gegenſtände, iſt ein neuer Termin auf 0 
den 24. Juli c. und folgende Tage, 
- „yon ‘Ss Uhr Morgens ab, 
in dem Nürnberg'ſchen Geſchäfts⸗Lokale, Ring No. 144 hier, 
. re — — 4 — 85 —. am 24. Juli m 
em Verkauf des Stabeiſens, des Zinkblechs iſernen 
Oefen. Bunzlau, den 15. Juli 1800. 5 
Koernig, Auktions⸗Kommiſſar. 


e Auktion. 


Dienstag den 31. Juli c. und die folgenden Tage, jedesmal von Vormittags von 9 Uhr an, werde ich in 
br an, N) 


t verftorbenen Frau Deſtillateur 


Rother, beſtehend in 


„Gold: und Silberſachen, Kleidungsſtücken, Leinenzeng und Betten, Glas- und Porzellan‘ 


en, Meubles und Hansgerä 


d i 


ſa ‚ th, 
öffentlich gegen gleich baare Bezahl in preußiſchen Geldſorten verſteigern. Kaufluſti i 
* die Gold und Si 1139 ah! Auftige werben mit den Sener 


sſtücke und Betten am erſten Tage zum V 


fi 
Schmeiſſ Se kl Mut- Konm. 
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Mittwoch den 25. Sau Vormittag 10 uhr, 
wird in der Scholtiſei zu Schiefer auf Verfügung der Königl. 
Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion zu Lähn eine Halbchaiſe meiſt⸗ 
bietend verkauft werden, wozu Käufer eingeladen werden. 
6725. Das Orts⸗Gericht. 


663 * 
Mühlen - Verpachtung. 

Die am Queie fluſſe belegene Mahlmühle zu Röhrs⸗ 
dorf gräfl. ift ſofort unter ſoliden Bedingungen zu verpachten 
und ertheilt darüber nähere Auskunft 

der Deſtillateur F. Schmidt in Friedeberg a / Q. 


6730. Pachtgeſuch. 

Eine Schanknahrung wird von einem zahlungs fähigen 
Pächter zu pachten geſucht. 

Offerten unter A. B. nimmt die Exped. d. Boten entgegen. 


6675 
Dankſagung. 

Dem prakt. Arzte, Herrn Dr. med. Fleck und dem Heil: 
diener H. Hoffmann für die jo aufopfernde uneigennützige 
ärztliche Bebandlung der beiden bei mir verſtorbenen öſter⸗ 
reichiſchen Verwundeten, den liebevollen Pflegern und Pflege⸗ 
tinnen derſelben, ſowie den Spendern zahlreicher Liebesgaben, 
den bei Ausſchmückung der Särge thätig geweſenen Frauen 
und Jungfrauen, dem verehrlichen Militair⸗Begräbniß⸗Verein 
für feine uneigennützige Betheiligung und der geſammten fo 
zahlreich erſchierenen Grabes begleitung aus allen Ständen, den 
berzlichiten Dank im Namen der Hinterbliebenen von 

chmiedeberg. C. Himpe, Pfarrer. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. 

6428. Meinen geehrten biefigen wie auswärtigen Kun⸗ 

den die ergebenſte Anzeige, daß ich vom heutigen Tage ab meine 
\ Mppretur:, Preß: u. Kleiderreinigungs⸗Anſtalt aus 
dem Hauſe d. früheren Tuchh. u. Tuchappr. C. N. in das des 
Hrn. Hauffe vis-a-vis dem Gaſth. zum Kronprinzen verlegt 
babe, und bitte das mir bisher geſchenkte Vertrauen auch fer: 
nerhin bewahren zu wollen. 

Carl Müller, Tuchappreteur. 


Gefchäftsverle ung. 


6611 


Mein Tuch: u. Buckskin⸗Ausſchnitt⸗ 


Geſchäft, eigener Fabrik, befindet fich von 
jetzt ab Kloſterplatz und Obermarkt⸗Ecke 
No. 1, und bitte, das mir bisher geſchenkte Ver⸗ 
trauen auch in mein neues Lokal folgen zu laſſen. 
Görlig, im Juli 1866. 
Paul Finſter, Tuchfabrikant. 
6743. Den geehrten Bewohnern Hermsdorf u. K. und 
Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich mich als Brot⸗ und 
Weißbäcker hierſelbſt niedergelaſſen babe und bitte um ge⸗ 
neigten Zuſpruch. Au 
Hermsdorf u. K., den 18. Juli 1866. 
Wilhelm Seidel, Bäckermeiſter. 
6666. F und Wilitärhemden 
werden ſchnell und billigſt angefertigt. 
H. Duttenhofer, Schildauerſtr. 9, 2 Treppen. 


6711. Leinenwaare wird für jetzt zum Bleichen wieder 
angenommen, welches ergebenſt anzeigt 


thelsdorf. Herrmann Kober, Bleicher. 
6732. Zur Erwiderung auf die mannigfachen Gerüchte, als 
ſei die Sicherheit der Gebirgs reiſenden gefährdet, ſei bemerkt, 


daß auf dem ganzen Hochgebirge bisher Niemand in irgend 
einer Weiſe beläſtigt worden iſt. Für Naturfreunde ſei noch 
erwähnt, daß die Vegetation des Hochgebirges eine ſo üppige 
iſt, wie ſie nach Verſicherung der Baudenbewohner ſeit Jahr⸗ 
zehnten nicht geweſen. 


s 3 Thlr. Belohnung! 


Es bat ſich ein von einem nur nichtswürdigen Sub⸗ 
jekt erſonnenes Gerücht verbreitet, als hätte ich mich 


gegen die Würgsdorfer Gemeinde unliebſamer Reden be⸗ 


dient. Wer mir dieſen Verleumder ſo anzeigt, daß ich ihn ge⸗ 
richtlich belangen kann, erhält ee 
Bolkenhain, den 18. Juli 1866. 
Joſef Stenzel, Seilermeiſter. 


Photographifche Anftalt von Eugen D 


Täglich bei jeder Witterung geöffnet. 6158. 


irtenſtraße, neben dem „Kronprinzen.“ 


eplangne & Co. 


Thuringia. Verſicherungs-Geſellſchaft in Erfurt. 


Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß 


dem Herrn 


H. Jankowitz in Greiffenberg i. / Schl. 


eine Agentur obiger Geſellſchaft übertragen worden ift, und bitten in Verſicherungs⸗ Angelegenheiten ſich an 


denſelben wenden zu wollen. 


a Breslau, den 12. Juli 1866 
Die Generalagentur der Thuringia. 


O. Opitz. 


Bezugnehmend auf obige Annonce empfehle ich mich zur Vermittelung von Anträgen auf Feuer⸗ 


und Lebens: Verſicherungen jeder Art und bin zur Ertheilung jeder zu wünſchenden Auskunſt bereit. 


Proſpekte und Antragspapiere ꝛc. ſind bei mir unentgeldlich zu haben. 


Greiffenberg / Schl., den 12. Juli 1866. 
6681. 


H. Jankowitz, 
Agent der Thuringia, Ring No. 23. 


ch nehme ich alle Arten Haus bäckerei an. 1 


| u 
55 6645. Seit langer Zeit baben wir auf unſerer Straße nur 
ſüehr ſelten Waſſer in den Röhrtrögen, es bitten um baldige 


Abhilfe: Mehrere Bewohner auf der Greiffenbergerſtr. 


\ Verkaufs⸗Anzeigen. 
Hausverkauf. 


A Jauer auf einer der lebbafteſten Straßen iſt ein zwei: 

ff iges Haus mit Verkaufsladen, Hintergebäude u. Garten 

Ay Hirte re Chiffre M. E. 50 nimmt die Exped 

ankirte Briefe unter Chiffre M. E. 5 rped. 

2 zur Weiter beforderung bis 31. Juli an. 6683. 

6677. Poſt⸗, Neiſe⸗ und Eiſeubahn⸗ Karten von 

Senzichland⸗ Mittel⸗ Europa, Central Europa, 

SGeneralkarte von Schlefien, Karten vom Rieſen⸗ 

gebirge, der Grafſchaft Glatz, ſowie Karten vom 
Kriege auplatze 


in Böhmen und Italien ſind von 
5 ſgr. an bis 1 rtl. BR gun Te aan, zu 
elm maler 
9 in Schnizdeberg. 
6703. en echten 


Neu 
Waſſerrüben⸗Saamen 


. empfieblt C. G. Müller. Lieanitzer Straße in Goldberg. 


Neuen Waſſerrüben⸗Saamen, 
e Erg, 1 — Gärtner in Jauer. 
Himbeerſyrup, Seeſalz, 
Fliegenpapier, Juſectenpulver 
empfieblt die Droguenbandlug von A. P. Menzel, 


Meine Trinkhalle, ſowie Selterjer: und Soda: 
waf er aus der Hirſchberger Mineral⸗MWaſſer⸗Anſtalt, empfiehlt 
ö eundlicher Beachtung Carl Kühn 


K 


15 an den Bädern in Warmbrunn. 
g 2 in ſehr ſchönen Marken, ſowie Manch: 
0 Ci ArreN und S ale Hen empfehlen Den 
en Preiſen 
Herren Sonfumenten zu ſtets bi Pucher 55 
* Gegen Zahnſchmenz a 
empfehlen zum augenblicklichen Stillen Apotheker Berg. 


’5 Bahnwolle, a Hülfe 2% Sgr. 
3 er 2 2 ander ri in Hirſchberg in Schl. 
Adalbert Weiſt in Schönau. 


en, Holz Verkauf. 


Gegen 100 Klaftern dürres fichtenes Scheitholz 
aun Verkauf ie kann auch die Anfuhre bejorgt werden 
beim. Gerichtsſcholz Meiwald 
zu Seitendorf bei Ketſchdorf. 


u Seitendorf bei Keiſchdo rf. 
Scene See eee eee 
6699. Bei meiner ſchweren Krankbeit bin ich Willens, 5 
die Jagd aufzugeben, und aus dieſem Grunde meinen © 
ausgezeichneten, guten Hühnerhund, ganz braun, glatt: g 

barig, drei Felder durch, zu verkaufen. Das Nähere beim 8 
Eigenthümer Particulier Appler in Jauer. 


. 
De 


— 


DC ER AT CR 
EEE EI EHEN NG 


— 5 


Mein großes Cigarren Lager 
bietet außer den feineren Sorten auch ſolche von 12 far. an, 
pr. Kiſtchen von 100 Stück, welche ich hiermit, ſowie Noll 
und andere Tabake empfehle. . 
6572. Ehr. Gottfr. Koſche. 


6178. Ein ſtarkes, kerngeſundes — ſteht zum 
Verkauf in der Papiermühle zu Giersdorf bei Wurmbrunn, 


= Nn. 2 = 2 
S Fliegen: Papier, | 
zur Vertilgung der Fliegen, Mücken ꝛc., iſt in bekannter Güte 
vorräthig in der Buchhandl. von A. Waldow in Hirſchberg. 


6650. Zwei Parcellen Schwed. Do 
Halm, verkauft Fr. Schmidt. Hellergaſſe. 


6718. Zu verkaufen: 
1 ſchwarzer Tuchrock mit Seide gefüttert: 4 Stand Betten, 
feines noch ungebrauchtes Leinenzeug, Handgeſpinnſt. Wo? 
zu erfragen bei Hrn. Für derer, Schneidermitr. in Warmbrunn. 


6722. Am 24. Juli c, Vormittags von 9 Uhr an, 
werben die Nachlaß⸗Effekten der verw. verſt. Fr. Weißgerber 
meiſter Seibt geb. Hillger, beſtehend in Betten, Leib:, Tiſch⸗ 
und Bettwäſche, Kleidungsſtücken ꝛc., in dem Haufe Nr 317 
zu Greiffenberg, gegen baare Bezahlung in Piß. Cour. 
verkauft. Wiedner. 


6713. Zwei⸗ bis 8 Schock Seile ſind zu 


verkaufen beim aſthausbeſitzer Günther 
in Schönwaldau. 


1 


pelroggen, auf dem 


6704. Verkauf. a 
Die Ernte von 9 Scheffeln Ausſaat, beſtehend aus 
Korn und Hafer auf dem Halm, iſt zu verkaufen; 
kann eine Scheune theilweiſe mitgegeben werden und iſt der 
ganze Acker auf drei Jahre zu vermiethen. 
Hirſchberg. Böhm, im Gaſthofe „zur Hoffnung”. 


6697. Einen neuen leichten halbgedeckten Wagen, zum 
Ein⸗ und Zweiſpännigfahren, verkauft 
G. Dietrich, Schmiedemeiſter in Schmiedeberg. 


24 Kaſten Schindeln, beſter Qualität, 
ſtehen zum Verkauf in der 
6698. Wachsfabrik zu Schmiedeberg. 


6738. Eine Partie 4 bis 10 Ellen lange Reſter von 


Orleans, à 5% u. 6 ſgr., 
Mix Liſtre, 34 4½ u. 5 ſgr., 
Serge, a 5 u. 6 ſgr., 


empfing und empfiehlt e 
vorm. Donir, äußere Lan ſtraße. 
Hirſchberg im uli 1866. angftraß 


6742, Militär: Hemden: Leinewand, Segel: Leinen, 

Bettzüchen, Inlett, Schützen: u. Futterleinwand, 

Shirting, Drill, Pique: Barchend, Gefundheit® | 
Flanell, unterhoſen u; Jacken in Wolle, feidene 

und wollene Müller⸗Gaze empfiehlt 5 

Michaelis Valentin, 

Garnlaube, Gerichtsgaſſen⸗Ecke . 


Dem Gefunden beilfam — dem Kranken beilfräftig. 
5942. In dem Zuſammenfallen dieſer beiden Eigenſchaften des Daubitz' ſchen Kräuter Liqueurs liegt der ſchla⸗ 
gende Beweis, daß derſelbe keine Arznei, ſondern etwas Anderes und Beſſeres ift, als eine Arznei. Denn eine ſolche 


iſt nur für die Heilung von Kranken dienlich, den Geſunden nicht. Der Daubttz'ſche Kräuter⸗Liqueur) aber iſt 
3 * 8 und Kranken gleich ſehr geſchätztes Genußmittel. Das nachſtehende Atteſt bezeugt feine erfreu⸗ 
ichen Wirkungen. ; 
Seit langer Zeit wurde meine Frau fortwährend von ſchmerzlichen Unterleibsbeſchwerden und Verſtopfung 
beimgeſucht; nachdem alle nur möglichen angewendeten Mittel erfolglos geblieben find, verſuchten wir es auch noch mit ; 
dem R. F. Daubitz'ſchen Kräuter⸗Ligueur. Derſelbe hat meine Frau nicht nur von dieſem unſäglichen Leiden befreit, 
ſondern ihr auch eine wahre körperliche Friſche wieder verſchafft, welches ich gern zum Wohl aller Leidenden hierdurch 
zur Kenntnißnahme bringe, gleichzeitig aber auch Herrn R. F. Daubitz meinen Dank bekenne und den von ihm ER 
ligten Liqueur auf's wärmſte Allen empfehle. Gottlob Müller, Gutsbeſitzer in Berndorf. 


Hämorrhoidal-, 


ee ae 8 


Unterleibs- und Magenbeschwerden! 


EA 


) Nur allein echt zu beziehen bei: 
A. Edom in Sean Ed. Neumann in Greiffenberg, C. E. 5 
Schönau, E. Gebhard in Hermsdorf, Franz Gärtner in Jauer, J. F. Menzel in Hohenfrledeberg 81 C. 12 
Eſchrich in Löwenberg, Heinrich Letzner in Goldberg, J. F. Machatſcheck in Liebau, Peter Schaal 
Schömberg, A. W. Neumann in en a. Q., E. Rudolph in Landeshut, G. Kunik in Bolkenbain, Ad. 
Greiffenberg in Schweldnitz, Rob. Rathmann in Reichenbach, Aug. Fiſcher in Steinſeiffen; Chr. Gollber⸗ 
ſuch in Schmiedeberg, Albert Leupold in Neukirch, J. A. Dittrich in Arnsdorf. 


Die erſte ſchleſiſche Nollen ⸗Dachpappen⸗Fabrik 
| J. Erfurt & Altmann in Hirschberg i. Schl. 


empfiehlt ihre, unter ſtrenger Beobachtung aller der Erforderniſſe, welche zu einem ſoliden Deckmaterial Bedin⸗ 
gung find, felbft gefertigten Fabrikate, durch Behörden und Erfahrungen vielfach geprüft: 
Rollen⸗Dachpappen in Collis von 150 OUFuß bis 1 URuthe, 


ritſche in Warmbrunn, A. Thamm in 


Dach⸗Cement beſter Qualität, 

Nollen: Deckpapier, N 

Asphaltmaſſe zum lleberzug ſchadhafter Zinkdächer, 

Asphaltpapier zum Bekleiden feuchter Waͤnde, 

Asphaltröhren zu Waſſer-, Säuren- und Cloſett- Ableitungen. 
d Geſtützt auf unſere langjährigen Erfahrungen, empfehlen wir ganz beſonders die Anwendung von 

oppeldächern, welche aus einer Lage Dachpappe mit einem Ueberzug von zwei bis drei Lagen Dach⸗ 

Cement beſtehen, bei ihrer Billigkeit das widerſtandsfähigſte Dach liefern und keiner wiederholten Theerung bedürfen. 


| 
j ſolirſchichten auf Fundamente, um das Auſſteigen der Feuchtigkeit an den Wänden zu begrenzen. 
N wiſchendecken zur Iſolirung gegen auffteigende Stalldünſte und Feuchtigkeit, oder gegen Durch⸗ 
tigen der in oberen Räumen erzeugten Feuchtigkeit, z. B. in Fabrikraumen, Küchen, Brücken mit Holzbelag, 
unbedeckten Erdkellern ıc. ö 
Einkleiden der Balkenköpfe in Mauern. 
Schutz der Getreideböden gegen Mäuſefraß ꝛc. 


In allen Fällen geben wir, wo es nöthig, nähere Anleitung und berechnen ſo billig, als ſolide Fabri⸗ | 
6735, en 


fation es geſtattet. 


Tafel⸗Dachpappen, 30 und 36 Zoll im Quadrat, 1 


Ferner machen wir noch auf die verſchiedene nützliche Anwendung von Dachpappen aufmerkſam, als z. B.: 


\ 


fo wie mehrere Gef 


6736. 7 


Zwei 


Wagen⸗ Verkauf. 


— en, ein halbgedeckter und ein offener, 
irre ſind billig zu verkaufen beim 
Gaſtwirth Anders im Schießhauſe. 


6746. Alle Sorten ganz trockene Bretter ꝛc. liegen an der 
herrſchaftlichen Brettmühle zu Schreiberhau zum Verkauf, 
Julius Scholz. 


Dicke Dinte für Schuhmacher, 
Reis, pro Pfd. 2 ſgr., 
are u we 5e 
ua 8 
N Robert Friebe. 


6727. Alte und neue Roßhaare 
kunt billiaſt 9 Levi. Markt 7. 


5 i d baldigſt 5 
ee e d 
6740. Neue Leinwandhemden empfiehlt 
zu ſehr billigen Preiſen 

Julius Levi, 

Kornlaube- und Langſtraßen⸗Ecke. 


a ͤ 
Lefaucheux-Revolver, 
6734. 7, 9, 12 m. / m., 

wieder angekommen. F. Pücher. 

5. I, Roggenkleie und Futt i 

— 1 möglicft bilfgen Breiten 7 

Baumgärtner in Reibnitz. 


6709. Ein tüchtiges, zu leichtem wie ſchwerem Fuhrwerk ſich 


6744. 


elgnendes Pferd (brauner Hengſt) iſt zu verkaufen bei 


Theodor Hitze in Petersdorf am Kynaſt. 


Anilinblau, Noth, Gelb, Braun, 


Penge, zum echt Schnellfärben, billiger; ſowie Del: 
farben, fertig. 75 
Wagenfett in drei Qualitäten, Steinkohlen⸗ 
Pech und ⸗Theer, Cement, alles billiger. 
6737. E. A. Hapel. 


6074 3. Oſchinsky's 8 
Geſundheits- u. Univerſal⸗Seifen 
empfiehlt A. Spehr. 


Dankſagung. SE 
Seit 2 Jahren litt ich an der rechten Bruftfeite am 
Knochenfraſt. Verſchiedene Mittel wandte ich dagegen an, 
jedoch immer erfolglos. Von ähnlich Geheilten wurde mir die 
Sſchinsky'ſche Univerſalſeife ſehr zugerathen, welche ich 
auch anwandte. Bald verſpürte ich Linderung und in kaum 
6 Wochen wurde ich von meinem gefährlichen Bruſtſchaden 
änzlich gebeilt. Dem Erfinder dieſer berühmten Seifen, Herrn 
5. Oſchinsky in Breslau, n 5 lade 

e 


meinen beſten Dank. 
omslau bei Breslau, den 4. Februar 1866. 


1292 


2233. 


Lentueriſche 
Hühneraugenpfläſterchen aus Tirol 


empfiehlt 3 Stück 3½ jar., im Dutzend ſammt Anweiſung 


. 12 fgr. R. Heinrich, außere Langſtir. 
Großer Ausverkauf, Markt 7, 


von Sopha's, Schränken, Schreib⸗Seeretairen, Tiſchen, Stüh⸗ 
len, Spiegel, Kinderwagen u. ſ. w.: Markt 7. 6728. 


Verbeſſertes Korneuburger Vieh,, 


Nähr⸗ und Heilpulver, 
½ Paket 10 ſgr., ½ Paket 5 far., ſowie 


Fenchel onig, 

0 tes Schleſ. Feuchel⸗Honig⸗Extrakt, die / Fl. 

10 far. die 55 late sgt., ſic zu ara . AR 

in der Apotheke zu Hirſchberg, | 

11921, „Apotheke zu Warmbrunn 
und Apotheke zu Lähn. 


SSSGSSSSSSSSSSS SSS 

Die Fruchtſaft⸗ Fabrik 

F G. F. Hamann vorm. W. Karwath 

in Hermsdorf u /K. 

ehlt ihr großes Lager von i imbeer⸗ 

5 2 und friſchem ru her nn — 

8 ten Beachtung, bei Verſicherung der ſchnellſten und 
85 6514. 


reellſten Ausführung aller Aufträge. 


SSEPSERSEDBERSETIBIRESBSESEBTEB. 
6642. Unſere Trinkhalle, in dem Haufe des Kreis⸗Gerichts⸗ 
Sekretärs Herrn Kepper, an der Promenade, ſowie Selter⸗ 
fer: u. Sodawaſſer, ferner Himbeer, Citronen⸗, Erd: 
beer:, Ananas: und Vanillen⸗ Limonade, empfehlen 
einer gutigen Beachtung Püchler & Reymann. 


6685. Die neue 
Eſſig⸗& Eſſigſprit⸗Fabrik 
von Heimich Schrder in eat 


8 ihr Fabrikat den Herren Kaufleuten der Umgegend, 

ſowie Wiederverkäufern auf dem Lande billigſt. 
Detail⸗Verkauf im Hinterhauſe, Ring No. 29 

— —— ä —iaYi4.4xꝛ̃u4xsꝛ— 443 ————————— 


Kauf Ge ſuche. 


Pfeffermünzkraut, Himbeeren 
Nieswurzel, Erdſchwefel 
6706. Alte, jedoch gut gehaltene Hirſchberger Geſaug⸗ 
bücher, desgleichen Anhänge, werden gekauft in der Pa⸗ 
pier⸗ und Schreibmaterialien⸗Handlung von 
Oswald Menzel, Herrenſtr. No. 21. 


„es Ein eiſernes Walzwerk, 
deſſen Walzen mindeſtens 18 Zoll Durchmeſſer haben, wird 
bald und billig zu kaufen geſucht. u 
Anerbietungen franco durch die Expedition des Boten. 

* 


6720. 
kauft 


Himbeeren 


F. Schmidt in Friedeberg a. Q. 


Zu vermiethen. 
6652. In meinem Haufe, innere Schildauerſtr, ift im zweiten 
Stock eine Wohnung, beſtehend in drei Zimmern, Küche, 
Keller und allem nöthigen Beigelaß, 1 7 ee 
8 eber. 


5771. Eine herrſchaftliche Wohnung, beſtehend in 5 heiz⸗ 
baren Piecen, Küche, Sbeiſden lte, Boden⸗ und Kellergelaß, 
zu vermietben bei A. Meierhoff. 


6695. Eine geräumige Stube und Alkove, innere Schildauer⸗ 
ſtraße, bat zu vermieten W. Fiſcher, Porzellanbändler. 


6694. Drei Quartiere zu à 40, 50 u. 100 rtl. ſind ſofort 
oder zu Michaeli zu vermiethen: Mühlgrabenſtr. Nr. 31. 


6695 Herrenſtraße Nr. 17 find eine menblirte und 
Zwei andere Stuben zu vermiethen. 


6747. Der erſte Stock in meinem Haufe Nr. 84 
iſt ſofort zu vermiethen und Oktober zu beziehen. 
C. F. Puſch, Schildauervorſtadt. 


6692. Zwei ſchöne geräumige und trockene Stuben, wovon 

e mit Alkove in geſunder Lage mit Garten, ſind zu vermie⸗ 
ben und ſofort zu bezieben. Auch können dieſe Stuben auf 
Monate abgegeben werden. Hirſchgraben⸗Promenade Nr. 48. 
— —.——— —œ— — . — 


W02. Ei s Quarti bit Gartenb bei 
reges Den Most, Szene: die. 


1 ————— 
6656. Eine Stube nebſt Alkove und Zubehör iſt Michaeli 


Au beziehen bei Auguſtin, Böttcher. 
6739. Eine kleine Oberſtube ift zu vermiethen und bald zu 
beziehen Boberberg Nr. 7. 


6731. Aeuß. Schildauerſtr. 29 ift im 2. Stock vornheraus eine 
Stube nebſt Zubehör zu vermiethen u. Michaeli zu beziehen. 


6679. Im Hinterbauſe des Hotels zum „Preuß. Hof“, an der 
tomenabe, find 3 Zimmer mit Gartenbenutzung bald oder 
ſchaeli zu vermiethen; desgl. im Hotel, Langſtraße, das 

parterre gelegene Comptoir als Verkaufs laden. 

David Caſſel. Tuchlaube No. 10. 


6777. Zwei kleine Quartiere ſind zu vermiethen, das eine 
ch, das andere Michaeli zu beziehen; oder auch nach Wunſch 
das ganze Haus an eine Familie. Näheres bei 


[> 


Finger, Berndtenſtraße. 
6710. Salzgaſſe No. 101 iſt eine Wohnung nebſt Zubehör 


zu vermiethen. 
Vermiethung. 


660 l. 
iner B 8d „K. ſind große und 
rr Ait ſchunſer Aussicht 


dortheilhaft zu vermiethen. Juſtiz⸗Räthin Steinmetz 


6684. ieſiger Stadt iſt eine wohl eingerichtete und gut 
ae . nebſt dazu gehöriger 
ohnung vom 2. Oktober c. an zu vermiethen. Nähere 
Aus kunft darüber wird Herr Kämmerer Beer bierſelbſt auf 
vo Anfragen ertheilen. 
Schönau, den 16. Juli 1866, 


Ba er 


6708. Eine große Stube mit Alkove und Zubehör ift zu 
vermiethen und bald zu beziehen bei 
Gutmauu, Klempnermſtr. 


In Jauer auf der Koͤnigsſtraße No. 17 ſſt 
ein Verkaufsladen (Spezerei) nebſt daran⸗ 
ſtoßender Wohnung zu vermiethen und zum 
2. Oktober zu beziehen. Näheres beim Eigen- 
thümer. 6680, G. Grenzmann. 


Mieth ⸗Geſuch. 
6719. In einem ruhigen Hauſe ſucht ein einzelner Herr zum 
1. Oktober c. 1 Stube mit auch ohne Kabinet nebſt Kammer 
und Holzſtall (2ter Stock mit Ausſicht). — Uebern. d. Bedien. 
wäre erwünſcht. Offerten sub IIg. übernimmt die Exp. d. B. 


Perſonen finden Unterkommen. 11 

6513. Auf dem Dominio Nieder ⸗Leipe bei Bolkenhain, 

Kreis Jauer, findet ein Wirthſchafts⸗Aſſiſtent bei gutem 
Gehalt ein forortiges Unterkommen. 

Auf dem Vorwerk Mochau = Nd. Teipe bei Boltenhain 


uf 
gehörig, findet ein Vogt ein ſofortiges Unterkommen. 


6559. Ein tüchtiger Papier⸗Maſchinenführer findet 1e 
755 unter günſtigen Bedingungen in Wolfs winkel 

euſtadt Ga. eine dauernde Stellung. Meldungen unter 
Beifügung der Atteſte direct hierher. 


6608. Ein Geſell, der gut und dauerhaft arbeitet, findet ein 
Unterkommen bei Joh. Stalz, Schubmachermſtr. in Lähn. 


6602. Ein tüchtiger Brod⸗ Bäcker, der bei Kohl⸗Ofen zu 
arbeiten verſteht, kann bei gutem Lohne fofort in Arbeit treten 
Müllermftr. Schubert in Mittel⸗Conradswaldau 


bei Gottesberg. 


x Ein Ziegelſtreicher für Flachwerk, 


eine Großmagd und ein Ochſenknecht oder Junge kön⸗ 
nen ſich 2 auf dem Vor w. Riemen dorf bel € 


6573. Eine tüchtige Köchin von guter Führung kann, 
nach möglichſt frühzeitiger Einreichung ihrer Atteſte, beim 
Oberſt⸗Lieutenant v. Thadden in Warmbrunn zu Michaeli 
1866 ein Unterkommen finden. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
6592. Ein junger verheiratheter Kaufmann, der Buchfüh⸗ 
rung u. Correſpondenz mächtig, gegenwärtig noch in Stellun 
und mit den beſten Referenzen verſehen, ſucht veränderungshal⸗ 
ber ein geeignetes Engagement, gleichviel in welcher Branche. 
Gef. Offerten unter A. II. 30 übernimmt die Exped. d. Boten, 


Ein gewandter junger kräftiger Mann ſucht eine Stellun 
als Fabrik- oder Forſtaufſeher ꝛc. Die beiten Zeugniſſe 
und perſönliche Empfehlungen ſtehen ihm zur Seite. 

Gefällige Offerten werden erbeten unter der Chiffre II. 8. 
poste restante Waldenburg. 6682. 


beim 


6707. Ein verheiratheter, braver, tüchtiger Landmann, mit 


uten Atteſten, ſucht eine ſofortige Anſtellung als Vieh: Bo, 
e Nuäberes durch das konzeſſionirte „ 85 
Inſtitut zu Jauer. 
6714. Ein junges anſtändiges Mädchen, welches Luſt zum 
Kochen hat, iwünſch — bald er Fe 
zu erlernen. Gef. Offerten unter Chiffre 4. F. poste restante 
Altkemnitz bei Hirſchberg. 


8 1 
— 


ER verſehen, ſucht eine Stellung. Gefällige Offerten wolle man 


unter der Adreſſe A. . 8s poste restante Jauer niederlegen. 
— —— — — [ —E—F! —v—ͤ—y—— ͤ — — ——— — 


6544. Lehrliugsgeſuch. g f 
Ein kräftiger Knabe, Se Eltern, mit den no⸗ 


tthigen Schulkenntniſſen verſehen, kann unter ſoliden Bebin- 


gen ſof ort, oder zu Michaeli als Lehrling Arie 


er Epeckteir, Schnittwaaren⸗ und . 


dieſe Sachen gegen Belohnung im Gaſthofe daſelbſt abgeben. 


a, 


en. T. Kühn hl & Sohn. 
Hohenfriedeberg im Juli 1866. 


Abhanden gekommen. 


5 Thlr. Belohnung. 
15 age san la Er 
römiſchem Zifferblatt, an einer feingliedrigen 
5 Ai mit Schieber und Uhr⸗ 
chlüſſel, it am 17. Juli abhanden gekommen. 
Wer dieſelbe wiederbringt oder zur Wieder⸗ 
erlangung verhilft, erhält obige Belohnung. 
Greiffenberg i. Schl., am Markt Nr. 25. 


Verloren. 
6549. Finder der verlorenen Pfandſcheine Nr. 120,444, 
121,882, 121,883, 121,884 wolle biejelben in der Bau- 
mert ſchen Pfandleihe abgeben. 


—— —— ͤ EU6œʃ& —ę—„—u: — — ſ(— ia k(. 
6745. Donnerſtag den 19. 79 find im Gaſthof zum Kynaſt 


Pfd. Salz und eine Meth⸗ 


zu Hirſchberg aus Verſehen 
inder wolle 


wurſt auf einen falſchen Wagen gelegt worden. 


. 8 r 
6701. ein Bäckermeiſter, mit den nötbigen Kenntniſſen 


Gin ladung en. 


Gallerie in Warmbrunn. 
Sonntag den 22. Juli 1866 
CONCERT 


von der Bademuſik Kapelle. 
Anfang 3 Uhr. 
5644. Herrmann Scholtz. 
Zur beſonderen Aufführung gelangt unter Anderem zum 
Erſtenmale: Friedenshoffnungen⸗Marſch, v. J. Eiger 
Getreide Markt Preiſe. 
Hirſchberg, den 19. Juli 1866. 


Der ſw. Weizenſg. Weizen Roggen | Berite | Hafer 
Scheffel. tl. ſgr. pf. cl. ſgr. pf rtl. ſgr. pf. rtl. gr. pf rtl. ſar. xl. 
5 2a — 215] 2. — E am 
Mittler 215 —1 2911 7/1 ıl 1- 
Riedeigfter J 2112 21 4 IEA i 
Erbſen: 9 2 rtl. 15 for. 

Schönau, den 18 Juli 1866. 
Föchſter All = m 0 | | | 
; 4281-12] 6-1 1183-1 18 
Nedrigſter. 2 5 — 2 2— 118 — 1] 51-119 


utter das fund 7 far., 6 Tat. 9 pf., 6 fat. 6 pr. 
Bolkenhain, den 16 Juli 1866 

Naher | 2124-12] 71 114 197-1 1 ze 

Male. 29 — 42 1-114 —-I 17 

Niedrigſter. 2 2 — 12 — 1 18.1 4 2 

deslau, den 18. Juli 1866, 


5 
Kartoffel Spiritus p. 100 Urt. bei 80% Tralles 1000 13 ½ bez. 


| 


— —— — 


Breslauer Börſe vom 18. Juli 1866. Amtliche Notirungen. 


3 Drud und Berlag von C. W. J. Krahn. "(Reinhold Krabn.) i 


Gold: u. Papiergeld. Brief.“ Geld. Schl. Pfandb. a 1000 rtl. 3. Brief. eld. Sul. @ifenbahn: | Bf. 4 
F 96% — A „ 9ER Staats⸗Anul. 
C 1117 — dito Lit. 3. Bresl. Schw.⸗Freib. 4 136, 35 ½ bie 
oln. Bank⸗Billets Eu _ u 1000 Thlr. 4 — — n ee 
ee RETTEN: 69 % 68 5 dito. — . 37. ́D— — Piederſchl.⸗Märk. — 
err. Banknoten 81¼ | 80% Schleſ. Rentenbriefe 4 91 90%, Oberſchl. A. C. 3% 164, 65 bez. 
Poſen. dito. 4 | 88% 88¼% dito B. 3½ 145 6. 
Inländ. Fonds. f. 275 de 18 4 ME 
reuß. Anleihe 1859 5 — 99% Eiſenb.⸗Prior. Die erger 4 Ya bz. 
. Sr, . % — 94% e i 210 Oppeln⸗Tarnowitzer 4 72, ½ bz. 
euß. Anleighnge 47 — 94% Bresl.⸗Schweid.⸗Freib. 4 — — 
ee 4 | 87% 86% dito 4% e — — Ansländ. Fonds. 
Feante eine. 3½ 81% — Köln⸗Mind. IV. / — — 
Prämien ⸗Anleihe 1855. 3½ 120% | — dito . 4 — — Amerikaner 6 73 bz. B. 
1 75 — — e ee, 7 47 — — . : A 581, bz. 
| — to A P 1 — — 7 fi er | 
Poſener Pfandbriefe a — — Oberſchl. . — 887. 2 dad Ala 5 46 ¼, 47 ½ bb 
a dito 3% — — do .. % 77 c 8. v. 60 5 55½% bl. 
Bolener Erd Pfobr. 1 88¼ 88 8 4% — 91%¼ dito 64 8 
Lie Bfaabbrice Koſel Oderberger. 4 — — Sans 100 Si. = 
al Ir. 3½ 87% | 867% dito . 4% —— N. Dofte Slb.⸗Au. 5 — 
de itt. A. 4 54% — dito Stamm 5 — — [Ital. Anleihe 55% bz. 
92¼ 1 N 4 — — 


